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ErstE Ehrung für BEElitzEr gastronomEn mit BEstnotE vErgEBEn

Goldene Spargelstange für  
Restaurant Landmahl

Bester Genuss in einmaligem Ambien-
te: Das Restaurant Landmahl in der 

Brücker Straße in Beelitz ist Gewinner der 
Goldenen Spargelstange 2023. Mit seiner 
Version des Klassikers Spargel mit Schnit-
zel, Beilage und Soße haben Inhaber Mat-
thias Wildemann und sein Team die Jury 
überzeugt. Von den Testern wurden so-
wohl das Gericht als auch das Ambiente 
mit der Bestnote von 1,05 bewertet!

Die sechsköpfige Jury aus Vertretern 
der Beelitzer Stadtgesellschaft, der loka-
len Politik und der märkischen Medien 
hat während der Spargelsaison insge-
samt sechs Restaurants in Beelitz und 
den Ortsteilen getestet. Die Entscheidung 
war knapp, alle Bewerber konnten mit ih-
ren hochwertigen Gerichten in angeneh-
mer Umgebung punkten. 

„Ich möchte Matthias Wildemann und 
dem gesamten Landmahl-Team meinen 
herzlichsten Glückwunsch aussprechen! 
Das Restaurant ist ein hervorragendes 
Beispiel für innovative Gastronomie mit 
sehr guter Qualität, die in Beelitz und den 
Ortsteilen inzwischen weit verbreitet 
ist“, so der Beelitzer Bürgermeister Bern-
hard Knuth. 

Das Ergebnis zeigt: Die Beelitzer kön-
nen Gemüse und Obst nicht nur anbau-

en, sondern auch hervorragend zuberei-
ten und servieren. Die regionale, 
gutbürgerliche Küche wird weit über 
Beelitz hinaus geschätzt. Aktuell kom-
men viele Gäste etwa speziell für die vie-
len Pfifferlingsgerichte ins Landmahl, 
sagt dessen Chef. 

Mit der Verleihung der Goldenen Spar-
gelstange will die Stadt Beelitz das En-
gagement der Gastronomen würdigen 
und gleichzeitig verdeutlichen: Man 
kann auch im ländlichen Brandenburg 
hervorragend Essen gehen!

Die Auszeichnung wurde in diesem 
Jahr erstmals verliehen. Zur besseren 
Vergleichbarkeit konnten sich alle Gas-
tronomen aus Beelitz mit dem gleichen 
Gericht bewerben, dem Klassiker Spargel 
mit Schnitzel. 

In den kommenden Jahren soll jeweils 
ein anderes Gericht mit Spargel oder an-
deren regionalen Lebensmitteln bewer-
tet werden, um zu zeigen, wie vielfältig 
regionale Gaumenschmeichler zuberei-
tet werden können.

(eb)
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KursE im slawEndorf für diEsE saison nachgEfragt. BildungsangEBot soll 2024 fortgEsEtzt wErdEn

Grünes Klassenzimmer  
startete in neues Schuljahr

Wie ein weißer Stein wirkte das, was 
Susana Fernández de Frieboese ne-

ben die Kartoffeln auf den Tisch des Grü-
nen Klassenzimmers im Beelitzer Sla-
wendorf legte. Doch die Kinder der 
Vorschulgruppe der Fichtenwalder Kita 
Borstel merkten schnell: Das weiße Ge-
bilde ist viel leichter als ein Stein, selbst 
leichter als die Kartoffel. „Das sind ge-
friergetrocknete Kartoffeln. In Peru legen 
die Menschen einen Teil der Ernte auf die 
Berge, wo er über Nacht gefriergetrock-
net, um die Kartoffeln haltbarer zu ma-
chen“, so die Referentin.

Nur einen Tag nach dem Beginn des 
neuen Schuljahres hat sie am Dienstag 
beim ersten Kurs im Grünen Klassenzim-
mer nach den Sommerferien erklärt, wo-

her die Kartoffel stammt, wie sie ange-
baut wird und was man aus ihr alles 
machen kann. „Ich war schon zur Landes-
gartenschau hier. Das Grüne Klassenzim-
mer ist ein wunderschöner Ort zum Un-
terrichten. Man ist mitten in der Natur, 
und wir können hier auch selbst Kartof-
feln setzen und jetzt im Herbst ernten“, 
sagte die Peruanerin. Sie ist eine der Refe-
renten, die im Rahmen des Programmes 
Bildung trifft Entwicklung von Engage-
ment Global in Beelitz insgesamt mehr 
als 40 Kurse geben.

Bis zum 28. September fanden diese 
wieder an drei Tagen pro Woche statt. Für 
diese Saison waren alle Termine an Kitas 
und Schulen vergeben. „Wir wollen das 
erfolgreiche Projekt im kommenden Jahr 

fortsetzen. Die Kitas und Grundschulen 
der Region können Beelitz ab Mai 2024 
wieder fest als außerschulischen Lernort 
einplanen“, so Bürgermeister Bernhard 
Knuth.

Erzieherin Nicolle Lehmann von der 
Fichtenwalder Kita kann das ihren Kolle-
ginnen und Kollegen nur empfehlen: „Es 
ist unser erster Besuch hier und ich bin 
begeistert, wie gut die Kinder zuhören. 
Sie sind wirklich sehr gespannt und wer-
den aktiv angesprochen.“ Und anschlie-
ßend können sich die Kleinen noch auf 
einem der größten Spielplätze des Landes 
austoben – ein tolles Angebot für einen 
rundum gelungenen Kita-Tag.    

(eb)
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KunstrEmisE dEr wassErmühlE Ernst vogEl

Eröffnung der Ausstellung #3
Am 9. September wurde die Ausstel-
lung #3 in der Kunstremise der Was-

sermühle Ernst Vogel eröffnet. Die Künst-
ler Adam Sevens und Frederik Poppe 
stellen noch bis zum 8. Oktober zeitge-
nössische Werke aus.

Während Sevens Fotografien einen be-
sonderen Blick auf Landschaften und 
Weite legen, setzt sich Poppe in den Me-
dien Malerei, Siebdruck und Installation 
mit dem Thema Ressourcen auseinander.

Beide Künstler leben und arbeiten in 
Beelitz und sind Teil des Künstlernetz-
werks Beelitz, das im vergangenen Jahr 
während der Landesgartenschau gegrün-
det wurde.

Die Arbeiten sind donnerstags bis 
sonntags jeweils von 13 bis 17 Uhr zu 
 sehen. Der Eintritt ist frei.

Frederik Poppe

Künstlernetzwerk Beelitz
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in Klaistow fand diE 11. riEsEngEmüsE-wiEgEmEistErschaft statt

Echte Schwergewichte  
im Ring beim Gemüsewiegen!

Insgesamt hatten sich rund 60 Züchter 
mit 120 Exponaten für die Meister-

schaft angemeldet. Und es wurde wieder 
auf sehr hohem Niveau gewogen: Jörg Rei-
mer aus Templin hatte an seiner Zucchini 
von über 46 Kilo und an seinen Preisen in 
drei Kategorien schwer zu tragen. Aber 
auch die Tomate konnte glänzen. Die Ge-
winner in den einzelnen Kategorien sind:
•	Rolf	Böhland	aus	Tuttlingen	in	der	Kate-

gorie Zwiebel mit 2,58 kg (Foto links)

•	Jörg	Reimer	aus	Templin	in	der	Katego-
rie Kohl mit 17,20 kg, und in der Katego-
rie Rote Beete mit 7,98 kg und Möhre 
mit 1,84 kg (siehe Foto rechts)

•	Uwe	Fischer	aus	Berlin	in	der	Kategorie	
Kohlrabi mit 12,96 kg

•	André	Becker	aus	Alltstedt	in	der	Kate-
gorie Tomate mit 1,76 kg 

Die Deutsche Riesengemüse-Wiegemeis-
terschaft fand im Rahmen der Größten 
Kürbisausstellung Berlin-Brandenburgs 

auf dem Spargel- und Erlebnishof in 
Klaistow statt. Alle Exemplare der Wiege-
meisterschaft sind auch im Rahmen der 
Ausstellung mit dem Motto „Dschungel“ 
zu sehen. Hier erwarten die Besucher:

•	hunderttausende	ausgelegte	Kürbisse	
•	Schau	 mit	 500	 Kürbissorten	 aus	 aller	

Welt
•	großer	Kürbismarkt	mit	30	Sorten	Zier-	

und Speisekürbissen aus eigenem An-
bau

•	Kürbisschnitzen	am	Wochenende,	feier-
tags und täglich in den Herbstferien

•	Speisekarte	mit	vielen	Kürbisgerichten,	
im Hofrestaurant und in der Hofbäcke-
rei

•	hausgemachte	 Kürbisprodukte	 im	
Hofladen

•	Maislabyrinth	 noch	 bis	 zum	 Ende	 der	
Brandenburger Herbstferien.

Antje Winkelmann

info
Öffnungszeiten der Ausstellung:  
täglich bis 05.11.2023, 9.00 bis 18.00 Uhr
Eintritt Ausstellungsbereich Kürbis
ausstellung: Erw. 3 €, Dauerkarte 7 €,  
Kinder bis 12 Jahre frei
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Beelitz feiert den Sommer

Tag der offenen 
Tür bei der 

Ortsfeuerwehr 
Beelitz



Beelitzer Stadtnachrichten | 06/2023  | 7 |

Festspiele 
2023 

Winterspaß  
im Hoch-

sommer mit  
„Drei Männer 

im Schnee“

Beelitz feiert den Sommer
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Beelitz feiert den Sommer

Erster Beelitzer 
Familientag 

2023 
Jede Menge 

Spiel und Spaß 
für die Kleinen  

u. a. mit dem 
Traum- 

zauberbaum,  
unseren Blaulicht-

helden und  
coolen Dinos
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Beelitz feiert den Sommer
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nach ErfolgrEichEm tEstBEtriEB wird dEr Einsatz ausgEwEitEt. Kraftstoff spart 90 prozEnt co2

Beelitz nutzt ökologische Alternative zu Diesel
Elektrofahrzeuge für die Verwaltung 
und ein für alle Auto- und E-Bike-Fah-

rer zugängliches Netzwerk an Ladesäu-
len hat die Stadt Beelitz bereits vor Jah-
ren installiert. Nun geht die Stadt in 
Sachen umweltfreundlicher Mobilität 
noch einen Schritt weiter: Der Diesel-
kraftstoff für die kommunalen Fahrzeuge 
soll schrittweise durch eine ökologische 
Alternative ersetzt werden, die bis zu 
90 Prozent weniger CO2 verursacht.

Dabei handelt es sich um den Kraft-
stoff HVO 100 eines finnischen Herstel-
lers, der aus Abfällen, Fetten und Pflan-
zenölen hergestellt wird. Die Stadt Beelitz 
hat deshalb bereits 1000 Liter des Kraft-
stoffes gekauft, für den garantiert kein 
Palmöl verwendet wird und der durch 
die Verwendung von Abfällen nicht in 
Konkurrenz zur Nahrungsmittelproduk-
tion steht. Er wurde seither in verschiede-
nen Fahrzeugen des Bauhofes getestet. 
Beraten wurde die Stadt von Hans-Jür-
gen Hennig, dem früheren Geschäftsfüh-
rer von Regiobus Potsdam Mittelmark. Er 
hat ähnliche Kraftstoffe bereits vor Jah-

ren im Busbetrieb eingeführt und der 
Stadt ausführlich von seinen positiven 
Erfahrungen berichtet.

„Vom Ergebnis sind wir begeistert! 
Man muss die Fahrzeuge nicht mehr 
warmlaufen lassen, es gibt keinerlei Leis-
tungsverlust bei den Motoren und es ent-
steht so gut wie kein Ruß, was sowohl der 
Gesundheit unserer Mitarbeiter als auch 
der Umwelt zugutekommt“, sagt Bürger-
meister Bernhard Knuth. „Der Kraftstoff 
ist etwa fünf Prozent teurer als her-
kömmlicher Diesel. Der geringe Aufpreis 
steht jedoch in keinem Verhältnis zum 

Nutzen, wenn wir 90 Prozent CO2 einspa-
ren können.“

Diese Alternative ist wichtig, da nicht 
für alle Spezialfahrzeuge, die ein Bauhof 
oder eine Feuerwehr benötigt, elektri-
sche Alternativen zur Verfügung stehen. 
Zudem können auch vorhandene Fahr-
zeuge, die noch sehr gute Dienste leisten, 
mit dem alternativen Kraftstoff umwelt-
freundlich betrieben werden. Die erste 
Lieferung ist fast verbraucht, eine neue 
bereits bestellt.

Der Testbetrieb wird zudem erweitert: 
Auch die Feuerwehr sowie der Wasser- 
und Abwasserzweckverband Nieplitz 
werden mit je einem Fahrzeug den Kraft-
stoff testen, der derzeit noch in Deutsch-
land nur für den Einsatz unter anderem 
in kommunalen Betrieben zugelassen ist.

Sollte sich HVO 100 auch dort bewei-
sen, besteht die Möglichkeit, gemeinsam 
mit dem Verband und auch mit Nachbar-
kommunen eine eigene Tankstelle für 
den Kraftstoff einzurichten.

(eb)

orgElKonzErt am 20. august 2023 in unsErEr schinKEl-KirchE schäpE

Martin Hruschka spielte Bach
Es spielte Herr Martin HRUSCHKA 
aus Blankenstein/Thüringen. Gebo-

ren (*1974) in Heidenheim (Baden-Würt-
temberg), absolvierte er eine C-Ausbil-
dung an der Kirchenmusikschule Rotten-
burg und studierte dann im Instrumen-

talfach Orgel an der Robert-Schumann- 
Hochschule Düsseldorf bei Christoph 
Schoener und Torsten Laux; weitere An-
regungen holte er sich bei Hans Fagius in 
Kopenhagen.

Er spielte: Der junge Bach (J. S. Bach 

1685 – 1750): Die Orgelchoräle aus der 
Neumeister-Sammlung und drei frühe 
Werke. Diese kurzen Werke stehen 
manchmal „verloren“ zwischen seinen 
großen Werken. An diesem Sonntag stell-
te uns Herr Hruschka in eindrucksvoller 
Weise alle diese Werke „am Stück“ vor. Es 
handelte sich um 36 (!) Choräle; eine gro-
ße Leistung, die vom Publikum begeistert 
gefeiert wurde.

Die Neumeister-Sammlung hat nicht 
nur eine spannende Geschichte, sondern 
bietet auch Einblicke in die allerersten 
Kompositionsversuche des sehr jungen 
(vielleicht 16-jährigen) Johann Sebastian 
Bach.

Johann Gottfried Neumeister, „Lehrer 
Organist“ im hessischen Friedberg, hatte 
die Sammlung für seine gottesdienst-
liche Praxis zusammengestellt. Die Cho-
räle entstammen dem geographischen 
Umfeld des jungen Bach, nämlich aus 
Ohrdruf, Lüneburg und Weimar. Die Neu-
meister-Sammlung bietet den Zugang zu 
den ältesten Bachschen Frühwerken. Es 
war ein sehr schöner Sonntagnachmit-
tag

Hartwig Remy
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ExKursion dEr landEsgruppE BErlin/BrandEnBurg dEs salzBurgEr vErEins in diE spargElstadt BEElitz

Nachfahren salzburgischer 
Emigranten von 1731/33 zu Gast

Der Salzburger Verein e. V. ist die Ver-
einigung der Nachkommen salzbur-

gischer Emigranten, die als Protestanten 
1731/33 ihre Heimat, das katholische 
Fürsterzbistum Salzburg, verlassen muss-
ten. Aufgrund eines Einladungspatents 
vom 2. Febr. 1732 von Friedrich Wilhelm I. 
wurden sie größtenteils im östlichsten 
Landesteil von Brandenburg-Preußen, 
den man damals Preußisch-Litthauen 
nannte, angesiedelt. Ca. 20.000 Salzbur-
ger mussten ihre Heimat in den Bergen 
verlassen, da sie ihrer Konfession treu 
bleiben wollten. Nach dem Westfälischen 
Frieden hätte der Landesherr ihnen dazu 
drei Jahre Abzugsfrist gewähren müssen. 
Als Erzbischof Firmian sein Emigrations-
patent vom 31. Oktober 1731 veröffent-
lichte, blieben den Unangesessenen ohne 
Grundbesitz nur acht Tage Zeit, das Land 
zu verlassen. Die Angesessenen mussten 
sich innerhalb von drei Monaten für ihre 
Konfession entscheiden und bis Ende Ap-
ril 1732 das Land verlassen. Die evangeli-
schen Landeskinder, ein Fünftel der da-

maligen Bevölkerung, wurden als 
Aufrührer und Ketzer verleumdet. Im 
süddeutschen Raum erreichte die 
Emigranten die Nachricht von der Einla-
dung des Preußenkönigs in seine Lande. 
Etwa 16.000 von ihnen wurden nun von 
preußischen Marschkommissaren auf 
verschiedenen Routen in Richtung ihrer 
neuen Heimat, deren Zentrum der Ort 
Gumbinnen wurde, geführt.

Für Beelitz sind zwei Marschzüge Salz-
burger Emigranten überliefert, die den 
Ort passierten und hier übernachteten. 
Vom 6. zum 7. Mai 1732 waren dies etwa 
300 „unangesessene“ Salzburger, die 
„liebreiche Aufnahme durch Ministeri-
um, Magistrat und Bürgerschaft“ erfuh-
ren, worüber auch die Beelitzer Chronik 
von 1888 nach damals noch erhaltenen 
Stadtakten berichtete. Als zweiter Durch-
zug sind etwa 750 Salzburger bekannt, 
die als „Angesessene“ vorwiegend aus 
dem Gerichtsbezirk Werfen stammten. 
Sie haben sich am 19./20. Juni 1732 in 
Beelitz aufgehalten.

Die Landesgruppe der Nachfahren 
startete ihre Beelitz-Exkursion am 2. Sep-
tember 2023 auf dem Kirchplatz. Pfarrer 
Olaf Prelwitz machte die Gruppe mit der 
Geschichte von St. Marien – St. Nikolai 
vertraut und sprach über aktuelle Her-
ausforderungen der Gemeinde. Anschlie-
ßend folgte eine kleine Andacht. Danach 
kehrten die mehr als 20 Mitglieder der 
Gruppe zu einem gemeinsamen Mittag-
essen ins Restaurant „Zur Alten Brauerei“ 
ein. Am Nachmittag holte Stadtführerin 
Frau Komm die Gruppe zu einem Rund-
gang durch die Altstadt ab. Unterwegs 
wurde vom Leiter der Landesgruppe, 
Herrn Burchard eine Dankesurkunde für 
die gute Aufnahme der Vorfahren vor 
291 Jahren an die Stadtverordnete Karin 
Höpfner vor dem Rathaus überreicht. Der 
Tag in Beelitz klang für die Mitglieder der 
Gruppe	 im	 idyllischen	 Wiesencafé	 im	
neuen Stadtpark aus. 

Salzburger Verein, 
Landesgruppe Berlin/Brandenburg

Der Leiter der Landesgruppe, Matthias Burchard, übergibt eine Dank-Urkunde für überragende Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Stadt 
Beelitz im Mai/Juni 1732 beim Durchzug von 1.000 ev. Glaubensflüchtlingen an die Stadtverordnete und Beelitzer Ortsvorsteherin Karin Höpfner
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das alfa-moBil zu gast in BEElitz

„Man ist nie zu alt, um etwas zu lernen!“
6,2 Millionen Erwachsene in Deutsch-
land können nicht richtig lesen und 

schreiben. Allein in unserem Landkreis 
sind es rund 16.000 Menschen, die darin 
Defizite aufweisen oder gar keine Kennt-
nisse diesbezüglich haben. Auf dieses 
wichtige und schwierige Thema machte 
das Alfa-Mobil im Rahmen des Welttages 
der Alphabetisierung Anfang September 
2023 in Beelitz aufmerksam. Im Auftrag 
des Bundesverbandes Alphabetisierung 
und Grundbildung (BVAG) informierten 
die Mitarbeiter Interessierte über örtli-
che Angebote zum besser Lesen und 
Schreiben lernen, während die Lernbot-
schafterin Tina Fidan als Betroffene von 
ihren eigenen Erfahrungen berichtete. 
Die 59-jährige Berlinerin wuchs in 
schwierigen Verhältnissen auf, hatte 
schon als Kind Probleme in der Schule 
und dadurch bis ins Erwachsenenalter 
mit ständigen Herausforderungen im 
Alltag zu kämpfen. Briefe lesen, nach Re-
zept kochen, an Straßennamen orientie-
ren, E-Mails empfangen, Notizen oder 
Bewerbungen schreiben, Einkaufen – 
überall in unserem Leben spielen Buch-
staben eine immense Rolle. Wer sie nicht 
richtig beherrscht, leidet oft unter einem 
geringen Selbstbewusstsein, schämt sich 
für sein Unwissen und steht unter stän-
digem psychischen Druck, berichtet Tina 
Fidan. Mit Unterstützung einer Freundin 
begann sie deshalb mit Anfang 40 einen 
Kurs, um auch endlich Lesen und Schrei-
ben zu lernen und ein normales Leben 
führen zu können. Heute ist sie stolz und 
froh über diese Entscheidung: „Ich bin 
jetzt mutiger, habe mehr Kraft und hoffe 
mit meiner Geschichte auch andere Be-
troffene zu inspirieren.“ Deshalb reisen 
Tina und andere sogenannte Lernbot-
schafter mit dem Alfa-Mobil jedes Jahr 
durch ganz Deutschland, um zu informie-

ren und Kontakte zu Angeboten vor Ort 
vermitteln. 

In Beelitz eröffnete beispielsweise das 
Regionale Grundbildungs-Zentrum der 
Kreisvolkshochschule (kvhs) Potsdam- 
Mittelmark vor wenigen Monaten einen 
offenen Lernraum. Im Familienzentrum 
Beelitz (Küstergasse 4) können Interes-
sierte immer donnerstags von 9 bis  
12 Uhr kostenlos, ohne Druck und in ih-
rem eigenen Tempo ihre Lese- und 
Schreibfähigkeiten verbessern.

An jedem 1. Donnerstag im Monat 
von 11 bis 12 Uhr wird zusätzlich bei 
„Schreibkram im Alltag“, also beim 
Schreiben von Briefen oder E-Mails ge-
holfen. Im Herbst 2023 bietet die kvhs 
außerdem erstmals einen Grundbil-
dungskurs an. Informationen dazu findet 
man unter https://www.kvhs-pm.de/
programm/grundbildung.  (chb)

Helfer gesucht!

Für den Lernraum, in dem Erwachsene  
sich im Lesen, Schreiben, Rechnen,  
am Computer oder in Englisch kostenfrei 
und ohne Anmeldung verbessern können, 
werden noch ehrenamtliche Lernbegleiter 
gesucht. 

Sie sollten sicher lesen und schreiben kön-
nen, vor allem aber Geduld und Empathie 
mitbringen. 

Interessierte Freiwillige können sich hier 
telefonisch anmelden: 0 33 28 / 35 33 482.

Anzeige
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Wandee Falkner
14554 Seddiner See

Trift  29

Termine nur nach 
Vereinbarung

Tel. 0157-59 78 17 65

Wandee.Falkner@Dee-Dog-Styling.de

Ein Schwanzwedeln voller Freude:

Neueröffnung des Hundesalons 
„Dee-Dog-Styling.de“ 

Der erste Hundesalon in  der 
Gemeinde Seddiner See hat 
seine Türen geöffnet. Ab sofort 
dürfen sich unsere geliebten 
Vierbeiner auf eine Extrapor-
tion Pflege und Verwöhnung 
freuen, denn der Hundesalon 
„Dee-Dog-Styling.de“ und lädt 
zum Wohlfühlen ein.
Der Hundesalon „DEE-DOG-
Styling.de“ wurde von Frau 
Dee Falkner gegründet, einer 
leidenschaftlichen Hundefreun-
din und gelernten Hundefriseu-
rin. Frau Falkner konnte sich 
einen lang gehegten Traum 
erfüllen und ist glücklich, ihre 
Dienstleistungen nun anbieten 
zu können. Die Einrichtung des 
Salons wurde speziell auf die 
Bedürfnisse und das Wohlbe-
finden der Vierbeiner ausgerich-
tet, so dass diese sich während 
der Behandlung rundum wohl-
fühlen können. Die Verwen-
dung hochwertiger Geräte und 
felltypischen Markenshampoos 
ist dabei selbstverständlich. 

Das Angebot im Hundesalon 
ist breit gefächert. Die Hunde-
liebhaberin frisiert und trimmt 
die Vierbeiner sowohl nach 
Rassestandard, als auch nach 
individuellen Wünschen. Und 
vor allem, jeden Hund pflegt sie 
persönlich und liebevoll wie ihre 
eigene „Chilli“.
Frau Falkner arbeitet nur nach 
Termin in der Zeit von Mo.–Sa. 
8–20 Uhr.
Wenn auch Sie Ihrem Hund 
eine erholsame und professio-
nelle Pflege gönnen möchten, 
so vereinbaren Sie einen Ter-
min unter: Tel./SMS/Whats:
0157-59 78 17 65. 
Besuchen Sie auch Ihre Web-
site für mehr Informationen zu 
Dienstleistungen und Preisen. 
www.Dee-Dog-Styling.de 
Der Hundesalon befindet sich 
in 14554 Seddiner See / OT 
Kähnsdorf | Trift 29 | Parkplätze 
befinden sich direkt auf ihrem 
Grundstück.

Anzeige

Anzeigen
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im gEspräch mit dEr BEElitzEr zucKErfrEi-ExpErtin anja giErsBErg

Ein Leben ohne Zucker – geht
Von einem Tag auf den anderen war 
für die Beelitzerin Anja Giersberg al-

les anders. Bereits seit ihrer Kindheit lieb-
te sie es mit ihrer Mama und Oma zu ba-
cken und neue Rezepte zu kreieren. In 
ihrer Abizeit überraschte sie ihre Mit-
schüler immer wieder mit leckeren 
selbstgebackenen Torten und als Au-pair 
in Paris faszinierten sie besonders die 
wunderschönen Schaufenster der fran-
zösischen Patisserien (Konditoreien), die 
über und über mit verführerischem Fein- 
und Süßgebäck gefüllt waren. So ent-
stand der Wunsch, die Leidenschaft zum 
Beruf zu machen und selbst andere mit 
ganz besonderen Naschereien zu verzau-
bern. Gesagt – getan und so erlernte die 
junge Frau das Handwerk von der Pieke 
auf in einer Französischen Patisserie in 
Hannover, bevor sie anschließend für 
mehrere Jahre als Konditorin in der Ster-
ne-Gastronomie arbeitete. Ein Job, der ihr 
viel Freude bereitete, sie aber auch kör-
perlich stark forderte und letztendlich 
sogar krankmachte. 

„Die langen Arbeitstage, in denen 
man immer mal wieder zwischendurch 
naschte und natürlich auch die eigenen 
Kreationen probierte, führten bei mir 
zu einem ungesunden Lebensstil und 
damit zu einer Candidose, einem Darm-
pilz, der sich vor allem von Zucker er-
nährt, wovon ich ja täglich viel zu viel 
aß. Um wieder gesund zu werden, hieß 
es also: Ernährung umstellen, denn Zu-
cker ist tabu.“

Schwierig für jemanden, dessen Leben 
sich ums Backen dreht. Doch nach der 
kalten Entwöhnung mit einhergehenden 
Kopfschmerzen und leichter Reizbarkeit 
galt es Alternativen zu finden, um die Be-
rufung nicht an den Nagel hängen zu 
müssen. Also probierte sie verschiedens-
te Rezepte mit Zuckerersatzprodukten 
aus und eignete sich Wissen zu einem 
gesunden, zuckerfreien Leben an. Heute 
hat sich Anja Giersberg als Influencerin 
einen Namen gemacht. Sie schreibt Back-
bücher, gibt Onlinekurse, bietet 1:1-Bera-
tungen an, hält Vorträge zum Thema Zu-
cker und teilt zuckerfreie Backrezepte 
mit ihrer Social-Media-Community. Zu-
letzt erfüllte sie sich im August den 
Traum vom eigenen Foodtruck mit dem 
die Konditormeisterin nun Sommerfeste, 
Familienfeiern, Firmenevents, Hochzei-
ten und andere Veranstaltungen mit 
feinsten Kuchen & Torten, Gebäck und 
Desserts versüßt.

Auch wenn sie nach wie vor mit selbst-
gebackenen Leckereien ihr Geld verdient, 
wünscht sich Anja Giersberg, dass mehr 
Menschen ein Bewusstsein für das The-
ma entwickeln und sich damit vorur-
teilsfrei auseinandersetzen, um ein zu-
ckerreduziertes Leben voller Wohlbefin-
den zu führen. 

„Dabei geht es nicht darum, Zucker 
grundsätzlich zu verteufeln oder Eins-
zu-eins zu ersetzen, sondern die Balan-
ce zu finden und sich vom süßen Ge-
schmack zu entwöhnen.“

Ein wichtiges Thema in Zeiten, in de-
nen Übergewicht keine Seltenheit mehr 
ist und zu schweren gesundheitlichen 
Folgen wie Diabetes, Arthrose, einer ge-
störten Darmflora, Herz-Kreislauf-Er-
krankungen wie Bluthochdruck und vie-
lem mehr führen kann. Und dass, obwohl 
der Körper eigentlich überhaupt keinen 
zusätzlichen Zucker braucht, sondern nur 

Anjas Tipps  
zum Zuckerverzicht

•	 Zuerst	intensiv	mit	dem	Thema	 
auseinandersetzen

•	 Vor	dem	Einkauf	informieren,	welche	
Lebensmittel	wenig	Zucker	enthalten

	 z.	B.	vegane	Tiefkühlkost	ohne	Zucker	 
wie Everyfoods 

•	 viel	Planen	z.	B.	mit	Meal-Prep	 
(für die Woche vorkochen)

•	 Ablenken	vom	Heißhunger:	Spaziergang,	
Sport, Spa, was auch immer einem guttut 

•	 Weintrauben	ins	Gefrierfach	legen	und	 
bei Naschgelüsten lutschen

•	 Gewohnheiten	ändern	(z.	B.	nicht	mit	
etwas	Süßem	belohnen)

•	 Erste-Hilfe-Koffer	für	unterwegs:	 
Eiweißpulver	ohne	Zucker,	Bitterschoko,	
Chips	ohne	Zucker

•	 Wichtig:	Nicht	unter	Druck	setzen!

Foto: Cindy Wiegel

das?
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Foto: Cindy Wiegel

das, was natürlich in unverarbeiteten Le-
bensmitteln vorkommt. Ohne zugesetz-
ten Zucker nutzt er andere Energiequel-
len wie Fettreserven, weshalb man bei 
einer zuckerfreien Ernährung sogar ein 
paar Kilos verlieren kann.

„Zudem verbessert sich das Hautbild, 
sodass man jünger aussieht. Man 
schläft besser, ist dementsprechend we-
niger müde und gereizt, sondern statt-
dessen ausgeglichener und energiege-
ladener“, stellte die Jungunternehmerin 
nach ihrem Zuckerverzicht fest. 

Zuvor muss man jedoch erst einmal 
mit Entzugserscheinungen wie Kopf-
schmerzen, Konzentrationsproblemen, 
Müdigkeit, Heißhungerattacken und 
Stimmungsschwankungen in den ersten 
beiden Wochen rechnen. Weil ihr selbst 
die plötzliche Abstinenz vom süßen Weiß 
so schwerfiel, sie sich damit allein gelas-
sen fühlte und all ihr Wissen selbst an-
eignen musste, will sie nun anderen in 
ihrer Situation helfen. 

„Ich will nicht, dass es jemandem 
geht, wie mir damals, als ich über Nacht 
plötzlich keinen Zucker mehr zu mir 
nehmen durfte, wenn ich wieder ge-
sundwerden wollte.“

Deshalb will sie über das Thema auf-
klären, hält zum Beispiel Vorträge an 
Schulen und in Unternehmen oder ver-
sucht mit ihren Rezepten und Beratun-
gen anderen einen guten Start in ein ge-
sünderes Leben zu ermöglichen. 

„Es geht nicht darum, grundsätzlich 
zu verzichten, sondern den Zuckerkon-

sum zu reduzieren und das für sich po-
sitiv zu sehen. Dabei muss jeder selbst 
entscheiden, wie weit man dabei gehen 
möchte.“

Wer auf den klassischen raffinierten 
Haushaltszucker verzichten möchte, 
greift oft zu einem Ersatzprodukt. Der 
Markt ist mittlerweile voll davon: Stevia, 
Xylith, Birkenzucker, Agavendicksaft, Ko-
kosblütenzucker usw. Hier kann jeder et-
was Passendes finden. Die Zuckerfrei-Ex-
pertin verwendet am liebsten Erythrit, 
weil dieser Zuckeralkohol gut bekömm-
lich und auch für Diabetiker verträglich 
ist. Sie empfiehlt aber auch Yacon, eine 
Pflanze aus Südamerika, deren Wurzel 
als Sirup oder Pulver verkauft wird und 
die über viele positive Eigenschaften ver-
fügt. Laut Studien soll das pflanzliche 
Produkt gut für die Leber und das Im-
munsystem sein, den Darm ins Gleichge-
wicht bringen, aber auch für Diabetiker 
geeignet sein und beim Abnehmen hel-
fen (Quelle: www.zentrum-der-gesund-
heit.de). Einige ihrer Abonnenten schwö-
ren zudem auf Steviapflanzen, deren 
Blätter sie für einen süßen Geschmack 
zerreiben und in ihre Getränke geben.

(chb)

info
Wer mehr über ein zuckerreduziertes oder 
freies Leben erfahren will, kann sich im  
Internet informieren oder von Anja Giersberg 
persönlich beraten lassen. Außerdem bietet 
sie demnächst Workshops zum Thema 
„Weihnachtsbacken“ (Anmeldung:  
kontakt@anjagiersberg.de) und ab 2024 
„Gesund einkaufen“ an.

Ein auszug aus unsErEr  
ordnungsBEhördlichEn  
vErordnung

Von Tierhal-
tung bis  
Sperrmüll

Wildes Plakatieren  
ist Sachbeschädigung

„Hertha BSC“, „Katze vermisst“ oder 
„zu verkaufen“, kann man heutzuta-

ge vielerorts auf Aufklebern, Informati-
onszetteln oder Plakaten lesen. Doch 
wussten Sie, dass es laut § 12 unserer 
Ordnungsbehördlichen Verordnung ver-
boten ist, fremdes Eigentum zu plakatie-
ren? 

Genau genommen ist 
jegliches Anbringen 
von Plakaten, Aufkle-
bern oder schriftlichen 
Mitteilungen an Ver-
kehrszeichen, Ampeln, 
Bushaltestellen, Bäu-
men, Containern, Laternen 
oder öffentlichen Müllbehäl-
tern und Anlagen, an privaten Werbeträ-
gern, an Schaltkästen von Unternehmen 
sowie an Einfriedungen oder Hauswän-
den, die an Verkehrsflächen oder öffentli-
che Einrichtungen grenzen, zu unterlas-
sen. Andernfalls droht ein Bußgeld in 
Höhe von 50 €.  Wer Probleme umgehen 
will, sollte sich deshalb vorher eine Er-
laubnis vom Ordnungsamt einholen. 
Auch Graffiti-Fans müssen sich nicht 
strafbar machen, denn in Beelitz gibt es 
eine eigens für diese Kunstform zur Ver-
fügung gestellte  Fläche auf dem Skate-
park, wo vollkommen legal gesprüht 
werden darf.  

Ganz genau nachlesen, können Sie all 
dies in unserer Ordnungsbehördlichen 
Verordnung, die Sie auf unserer Internet-
seite unter: https://beelitz.de/satzungen- 
rechtsgrundlagen finden.

(chb)

TEIL 
5  

das?

Anzeige
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viEr storchEnKindEr vErlassEn das nEst

Adé du schöne Kita-Zeit
Nun war es soweit. Vier unserer Stor-
chenkinder verließen das Nest und 

sind bereit für einen neuen Lebensab-
schnitt. Nach einer ereignisreichen Wo-
che mit vielen Aktivitäten wie der dreitä-
gige Besuch im Hort der Kita Kinderland, 
wo wir von Tilo herzlichst in Empfang 
genommen wurden. Dabei konnten un-
sere vier Kinder die Räumlichkeiten und 
Gegebenheiten kennenlernen. Der Was-
serspielplatz war dabei das absolute 
Highlight. Am Donnerstag besuchte uns 
dann Herr Kirstein von der Polizei Bran-
denburg. Alles rund um Verkehrserzie-
hung stand dabei auf dem Plan. Erstaun-
lich wie gut sich die Wackelzahn Gruppe 
schon mit Straßenschildern und Ver-
kehrsregeln auskannte. Wir haben dabei 
auch noch etwas dazu gelernt. Am Frei-
tag war es dann endlich soweit. Morgens 
gab es einen wunderschön gedeckten 
Frühstückstisch mit vielen Leckereien 
und einen Überraschungsbesuch von der 
lieben Gudrun. Anschließend ging es mit 
Heike und Madlen nach Beelitz auf den 
großen Spielplatz und wir machten es 
uns noch einmal so richtig schön. Am 
Nachmittag feierten wir das Schultüten-
fest bei bestem Wetter in unserer Kita 
Storchennest. Dies funktionierte auch 
nur mit der tollen Unterstützung der El-

tern. Dabei blieb kein Auge trocken. Mit 
einem kunterbunten Programm und 
kleinen Highlights zum Ende verabschie-
deten wir Leah, Jonas, Vincent und Ales-
sio.  

Wir wünschen Euch alles Gute für die 
Zukunft und sagen DANKE für die schöne 
gemeinsame Zeit mit Euch. Heike H., 
Madlen K., Elke, Madlen, Mandy und Hei-
ke B.
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dEr BEginn dEr dunKlEn jahrEszEit locKt KriminEllE an

Polizei – der erste Ansprechpartner
Leider gab es Ende August bereits den 
ersten erfolgreichen Einbruchsdieb-

stahl in Fichtenwalde. Nachdem die Täter 
mehrfach bei offensichtlich nicht anwe-
senden Hausbewohnern geklingelt hat-
ten, wurde die Terrassentür aufgehebelt 
und das so aufgebrochene Haus nach 
Wertgegenständen durchsucht. 
Die ehrenamtlich agierenden Mitglieder 
der Sicherheitspartnerschaft Fichtenwal-
de haben deshalb ihre Streifentätigkeit, 
insbesondere in den Stunden der Däm-
merung und am Abend verstärkt, wohl 
wissend, dass trotzdem nicht alle Angrif-
fe auf Grundstücke so abgewehrt werden 
können. Aber auch die Nachbarschaft 
kann vor Einbrüchen schützen. So kann 
schon allein das regelmäßige Leeren von 
Briefkästen oder das regelmäßige Öffnen 
oder Schließen von Rollläden bei urlaubs-
bedingter Abwesenheit das Nachbar-
haus schützen. 
Hauseigentümer können außerdem mit 
relativ geringem Aufwand ihr Eigentum 
schützen. So wird das Aufhebeln von 
Fenstern und Türen (immerhin fast 90% 
der Einbrüche werden so verübt) er-
schwert, wenn sogenannte Pilzköpfe in 
die Fenster- und Türrahmen verbaut wer-
den. Auf der Internetseite www.polizei.
brandenburg.de können Sie unter dem 

Stichwort „Vorbeugen/Einbruchschutz“ 
weitergehende Informationen erhalten.
Die Polizei ist bei verdächtigen Situati-
onen der erste Ansprechpartner…
Für den Fall, dass Sie verdächtige oder so-
gar kriminelle Aktionen bemerken, wen-
den Sie sich bitte unbedingt direkt an die 
Polizei: 
•	in	 akuten	 Fällen:	 immer	 Notrufnum-

mer 110, 
•	in	 anderen	 Fällen:	 Telefon	 033204-360	

(Polizeirevier Beelitz).
Wichtig ist in diesem Fall erst einmal, 
dass Sie die Ruhe bewahren und versu-
chen, Ihr Anliegen klar und deutlich zu 
formulieren. Dann nennen Sie Ihren Na-
men und den Ort des Geschehens, mög-

lichst mit genauen Daten: wie Straßen-
namen, Stockwerk, Autobahnabschnitt, 
Bahnstation oder mit einer prägnanten 
Beschreibung, wenn der Ort nicht be-
kannt ist.
•	Teilen	Sie	mit,	wer	anruft.
•	Was	 ist	 passiert?	Welche	 Straftat	 oder	

Gefahrenlage liegt vor?
•	Gibt	 es	 Verletzte	 und	 welche	 Art	 von	

Verletzungen sind zu erkennen?
•	Bleiben	 Sie	 unbedingt	 an	 der	 Leitung,	

folgen Sie den Hinweisen und warten, 
bis das Gespräch beendet wird.

…aber die Sicherheitspartner sind auch 
für Sie da!
Hinweisen, Beobachtungen oder ande-
ren Anmerkungen durch Anwohnerin-
nen und Anwohner gehen die SiPa-Mit-
glieder immer nach. Sei es durch 
entsprechende Nachfrage bei den Hin-
weisgebern oder mit dem Versuch, mit 
entsprechenden Aktivitäten „der Sache 
auf die Spur“ zu gehen. Selbstverständ-
lich können die Sicherheitspartner aber 
auch jederzeit auf der Straße, z. B. bei den 
Streifengängen oder bei der Schulwegsi-
cherung, angesprochen oder per E-Mail 
an sicherheitspartner@fichtenwalde.de 
informiert werden! 

Axel Werner
Sicherheitspartnerschaft Fichtenwalde

Anzeigen

Autohaus W. Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Service & Verkauf
Ihr Service-Partner für 
VW, Audi und Škoda 

in Michendorf.

Machen Sie heute noch einen Termin unter
033205/718-0.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das LandMahl ist ein Restaurant mit 45 Innen- und 30 Außensitz-
plätzen.
Wir bieten unseren Gästen regionale und saisonale Gerichte an, 
richten Feierlichkeiten in unserem Restaurant aus und bieten für 
Feiern Caterings an.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

• Restaurantf achfrau/-mann (w/m/d)
• Köchin/ Koch (w/m/d)

in Vollzeit oder Teilzeit zur Festeinstellung.

• Aushilfen für Service und Küche (w/m/d)

Ich freue mich auf Ihre/Deine Bewerbung und 
auf ein persönliches Gespräch.

Matt hias Wildemann
LandMahl Restaurant
Brücker Straße 135
14547 Beelitz
Tel.: 033204 62946, 
Tel.-Mobil:  0172 3049079
E-Mail: info@landmahl-restaurant.de
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20 jahrE vErEin „BEElitzEr BocKwindmühlE“ 

Wie aus einer Ruine ein 
Schmuckstück für Beelitz wurde

Im Jahre 1781 wurde durch den da-
maligen Müller in Beelitz, Herrn Ber-

nau, am Ortsrand der Stadt Beelitz eine 
Bockwindmühle nach preußischer Tra-
dition und Bauweise errichtet. Nach un-
unterbrochener Nutzung durch mehrere 
Müllergenerationen wurde die Mühle 
letztmalig durch Emma Bernau, einer 
Nachkommin des Gründers, bis 1965 
professionell genutzt. Während der ge-
samten Zeit wurde die Mühle im We-
sentlichen in dem ursprünglichen Zu-
stand mit geringfügigen bauseitigen 
Änderungen zum Mahlen von Getreide 
ortsansässiger Landwirte betrieben. Vor 
rund 100 Jahren wurde die technische 
Ausstattung dahingehend geändert, 
dass ein elektrisch betriebenes Mahl-
werk das Arbeiten mit Windkraft ersetz-
te und den Müller damit unabhängig 
von den Witterungsbedingungen mach-
te.

Während bis 1960 noch elf funktions-
fähige – aber auch sanierungsbedürftige 
– Mühlen im Raum Beelitz existierten, 
blieb die Bockwindmühle an der Trebbi-
ner Straße als Einzige erhalten. Mit der 
Einstellung des Mühlenbetriebes im 
Jahre 1965 begann ein rapider Verfall 
des Gebäudes nebst der verbliebenen 
Technik. Die Mühle bestand letztlich aus 
einem mehr oder weniger verfallenen 
Torso.

Diesen Verfall wollten engagierte Bür-
ger der Stadt aufhalten. Im Ergebnis 
vierjähriger Recherchen kam es am 16. 
Oktober 2003 zur Gründung des Förder-
vereins „Beelitzer Bockwindmühle e. V.“ 
mit dem Ziel, gemeinsam die Mühle vor 
dem Untergang zu retten und eine kom-
plette Sanierung vorzubereiten. Die 15 

Gründungsmitglieder mit Karl Gedicke 
und Wolfgang Trebuth an der Spitze wa-
ren Enthusiasten aus Betrieben des 
Spargel anbaus, des Handwerks, aus der 
örtlichen Verwaltung und interessierte 
Privatpersonen. Von Anfang an mit da-
bei unser Müller Ulli Hyna.

Bereits zwei Wochen nach Vereins-
gründung wurde die Dachkonstruktion 
ausgesteift und die Dachhaut abgedich-
tet, damit bis zu der geplanten Sanie-
rung keine weiteren Wasserschäden 
auftreten konnten.

Bis zum ersten Halbjahr 2005 erfolgte 
eine umfangreiche Konsultation der we-
nigen in Deutschland verbliebenen 
Fachleute für den Betrieb einer Bock-
windmühle und die Erarbeitung der 

denkmalschutzgerechten Planungsun-
terlagen, die Dank vielfältiger Unter-
stützung  durch Behörden des Landes 
Brandenburg, der Mühlenvereinigung 
Berlin-Brandenburg, der Stadt Beelitz 
und engagierter Sponsoren aus der Regi-
on zur Erteilung der Baugenehmigung 
und Gewährung von Fördermitteln der 
EU und des Landes Brandenburg führ-
ten.

Unter Beachtung der in den zurücklie-
genden Jahrzehnten entstandenen Be-
bauung in der Nähe der Mühle musste 
durch den Förderverein die Entschei-
dung getroffen werden, den Standort 
der Bockwindmühle den veränderten 
thermischen Luftverhältnissen anzu-
passen. Dazu wurde ein nur wenige 100 
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Meter vom ursprünglichen Standort ge-
legenes Grundstück für den Wiederauf-
bau der Mühle erworben.

Die Rekonstruktion der Mühle erfolg-
te in vier Bauabschnitten im Zeitraum 
2005 bis 2007. Ab 2008 war die Mühle 
für Gäste geöffnet und erfreute sich ste-
tig wachsender Besucherzahlen. Den 
Fortgang der Abbruch- und Wiederauf-
bauarbeiten an der Mühle können Besu-
cher anhand von Videofilmen im Ver-
einshaus nachverfolgen.

Die regelmäßigen Veranstaltungen in 
der Bockwindmühle und auf dem neu 

gestalteten Umfeld des Mühlenhofes 
mit der in den Jahren 2019 bis 2021 
ebenfalls mit 75 Prozent Fördermitteln 
der EU und des Landes Brandenburg 
zum Servicegebäude und Vereinshaus 
umgestalteten ehemaligen Scheune ha-
ben in den vergangenen fünf Jahren da-
zu geführt, dass auch jüngere Menschen 
dem Verein beigetreten sind. Der Verein 
besteht gegenwärtig aus 45 Mitgliedern.  
Für die Bewältigung der künftigen Auf-
gaben sind besonders junge Mitstreiter 
willkommen, die Dank des Umgangs 
mit digitalen Medien für weitere Impul-
se in der Vereinsarbeit sorgen können.

Zu einer festen Institution im kultu-
rellen Leben der Stadt Beelitz haben sich 
die vom Verein organisierten Veranstal-
tungen zum Osterfest, dem Deutschen 
Mühlentag am Pfingstmontag, zum Tag 
des offenen Denkmals im September 
und der Weihnachtsmarkt am letzten 
Adventssonntag vor Heiligabend entwi-
ckelt. Zur Vermittlung des historischen 
Handwerks finden auch Schauvorfüh-
rungen für Kindergärten und Schulklas-
sen statt. Hochzeitspaare nutzen die 
Möglichkeit für eine feierliche „Vermeh-
lung“ auf dem Mühlenboden. Seit An-
fang 2022 bietet der Verein im Service-
gebäude, in dem neben 
Ausstellungsgegenständen zur Ge-
schichte des Mühlenwesens historische 
Werkzeuge und Gerätschaften präsen-
tiert werden, den Besuchern die Mög-
lichkeit, sich per Video die Technik der 
Mühle erklären zu lassen. Der Film – ge-

dreht in der historischen Mühle – und 
ein digitaler Gebäudequerschnitt zei-
gen, wie die Mühle aufgebaut ist und 
wie die alte Mahltechnik heute noch 
funktioniert. Insbesondere Menschen, 
die aufgrund von Bewegungseinschrän-
kungen nicht das Innere der Mühle be-
sichtigen können, nehmen dieses Ange-
bot gern an. Im neu errichteten 
historischen Backofen im Servicegebäu-
de wird während der Veranstaltungen 
Brot nach alter Tradition gebacken.

Seit der Eröffnung der zum Servicege-
bäude umgebauten alten Scheune, die 
der Verein im Jahre 2017 käuflich erwor-
ben hat, konnten bereits zwei interes-
sante Ausstellungen zum Handwerk in 
der Region und gemalten Impressionen 
zu Beelitz und Umgebung den Besu-
chern im Obergeschoss präsentiert wer-
den. Diese Ausstellungen wurden von 
Partnern des Vereins unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt.

Für das 20-jährige Jubiläum des Be-
ginns des Wiederaufbaus der denkmal-
geschützten Bockwindmühle plant der 
Verein für 2025 eine öffentliche Veran-
staltung mit breitem Publikumsbesuch. 

Thomas Rabe

info
Wer jetzt auf den Geschmack gekommen 
ist und Mitglied im Verein werden möchte, 
kann sich bei Wolfgang Trebuth unter der 
Tel.Nr. 01772775866 melden.

Wir suchen für unsere Werkstatt einen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
jr@unilift.de oder an  UNILIFT GmbH & Co. KG

Robert-Bosch-Str. 9, 14974 Ludwigsfelde.

Schlosser (m/w/d)

Mechaniker (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d).

Gerne auch 
Quereinsteiger!!!

Anzeige
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partiEllE mondfinstErnis am tag dEr astronomiE

Sternenhimmel im Oktober über Beelitz
Die nebenstehende Sternkarte zeigt 
den Sternenhimmel vom 28. Oktober 

2023 um 20:00 Uhr. Von Süden nach Os-
ten sind Jupiter, Neptun, Mond, Saturn 
und Uranus zu finden. An diesem Tag fin-
det der deutschlandweite „Tag der Astro-
nomie“ statt mit dem Höhepunkt einer 
partiellen Mondfinsternis. Diese wird ab 
ca. 20 Uhr in Beelitz zu beobachten sein. 
Sternwarte und Wasserturm sind ab ca. 
17 Uhr geöffnet. Eventuell gibt es auch ei-
nen kleinen Vortrag zu Finsternissen von 
Sonne und Mond. Eine interessante Be-
gegnung ist am 01. Oktober zu beobach-
ten: der Mond passiert um Mitternacht 
den Jupiter. Ab 20 Uhr lohnt immer mal 
wieder ein Blick zum Mond. Dann kann 
sehr gut die Wanderung des Mondes zum 
Jupiter und seine Passage bis zum frühen 
Morgen verfolgt werden. Jupiter ist Pla-
net der ganzen Nacht und erreicht Mitte 
Oktober seine größte Helligkeit. Am 
24.10. passiert der Mond abends den Sa-
turn. Auch hier kann seine Wanderung ab 
dem Vortag gegen 20 Uhr und am 24.10. 
abends ebenfalls gut verfolgt werden. Sa-
turn verkürzt seine Sichtbarkeit bis Mo-
natsende auf die Zeit um Mitternacht.

Für Frühaufsteher: am 10.10. morgens 
nehmen Mond und Venus den Stern Pollux 
im Löwen in die Mitte. Venus ist ab dem 23. 
gegen 4 Uhr am Morgenhimmel zu finden. 
Auch Merkur ist am 5.10. von 6:40 bis ge-
gen 7 Uhr gerade noch mit bloßem Auge zu 
erspähen, bevor er seine Morgensichtbar-
keit beendet. Mars hält sich am Tag himmel 

auf, für uns also unsichtbar. Auch Neptun 
und Uranus sind am Abendhimmel zu fin-
den. Interessant ist die Begegnung von 
Mond und Neptun am 25.10. abends.

An dieser Stelle noch der Hinweis, dass 
am 20.10. um 20 Uhr unser nächster 
Astro treff auf dem Wasserturm stattfin-

det. Interessierte sind herzlich eingela-
den, siehe auch unsere Webseite.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz.

Klaus Rosenmüller
Vereinsvorsitzende

hErzlichEn glücKwunsch!

20 Jahre „JC FiWa“
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, liebe Freunde von Fichten-

walde, am 2. September konnte der Ju-
gendtreff Fichtenwalde (JC FiWa) sein 
20-jähriges Bestehen mit ein und dem-
selben Träger feiern. 20 Jah-
re ein und derselbe Träger 
„StiftungJOB“, dazu in unse-
rem Ortsteil seit 20 Jahren 
ein fester Sozialarbeiter als 
Ansprechpartner für unsere 
Kinder und Jugend im Frei-
zeitbereich ist keine Selbst-
verständlichkeit in der heu-
tigen Zeit. Dazu möchten 
wir als Ortsbeirat, auch auf 
diesem Weg noch einmal 
ganz recht herzlich gratulie-

ren und uns für die zurückliegende Zu-
sammenarbeit mit uns als Ortsteil be-
danken. Natürlich heißt das auch 
20  Jahre Unterstützung aus dem Stadt-
haushalt der Stadt Beelitz sowie der Ver-

waltung und dem Bauhof. Denn, diese 
leise und für viele unauffällige Zusam-
menarbeit zwischen allen Beteiligten ist 
in diesem Bereich in Beelitz hervorra-
gend gegeben und trägt zum Erfolg maß-

geblich bei. Vom Ortsteil gab es 
übrigens eine Geburtstagstor-
te aus der Bäckerei Neuendorff 
und zwei Stadtgutscheine. Wir 
wünschen weiterhin gutes Ge-
lingen und vor allem allen Kin-
dern und Jugendlichen viel 
Freude im Club.

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat
Ihr Ortsvorsteher

Mario Wagner
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anschaffung von spiEl- und BEschäftigungsgErätEn/ -ElEmEntEn“ für fEstE 

Bürgerhaushalt Fichtenwalde
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder; liebe Freunde von Fich-

tenwalde, am 25.08. fand unsere diesjäh-
rige Abstimmung zum Bürgerhaushalt 
2023 des Ortsteils statt. Es war eine der 
meistbesuchten Ortsbeiratssitzungen 
der letzten Jahre, was uns als Gremium 
sehr gefreut hat, denn es standen ver-
schiedene Vorschläge zur Abstimmung. 
Schon alleine die Anzahl der abgegebe-
nen Vorschläge der letzten drei Jahre, von 
über 65 Stück zeigt uns, dass das Interes-
se an dem Bürgerhaushalt bei uns im 
Ortsteil sehr groß ist.

Gewonnen hat der Vorschlag „Anschaf-
fung von Spiel- und Beschäftigungsgerä-
ten/-elementen“ für unsere Feste im 
Ortsteil. Damit können nun ca. 12.000,00 
Euro direkt für unsere Aktivitäten inves-

tiert werden und der Mehrwert wird für 
alle nutzbar sein.

Auf Platz 2 der abgegebenen Stimmen 
kam der Vorschlag „Unterstützung aus 
dem Budget des Bürgerhaushaltes zu 
Gunsten der Tierrettung Potsdam e. V.“

Eine Idee zur Unterstützung der Tier-
rettung Potsdam e. V. wäre z. B. ein Stand 
zu Gunsten des Vereins auf einer unserer 
Festivitäten zu betreiben. Vielleicht fin-
den sich interessierte Bürgerinnen und 
Bürger dafür.

Alle weiteren Vorschläge in diesem 
Jahr wie z. B. Sitzmöglichkeiten an der 
neuen Sporthalle, eine Skaterbahn oder 
die Aufwertung des Marktplatzes zeigen 
uns als Ortsbeirat Schwerpunkte auf, die 
es heißt anzugehen.

Die Umsetzung des gewählten Vor-

schlages erfolgt nun in enger Abstim-
mung mit dem Einreicher des Vorschla-
ges und dem Ortsbeirat.

Wer einmal selbst einen Vorschlag ein-
reichen möchte, kann dies gerne für den 
kommenden Bürgerhaushalt 2024 noch 
bis zum 30.09.2023 an info@beelitz.de 
tun.

Auch der klassische Weg per Post an 
die Stadtverwaltung Beelitz ist möglich.

Jährlich wird für den Bürgerhaushalt 
in unserem Ortsteil ein Budget von ca. 
12.000,00 Euro aus dem Stadthaushalt 
der Stadt Beelitz zur Verfügung gestellt. 
Wir freuen uns bereits heute auf Ihre 
Vorschläge.

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat,
Ihr Ortsvorsteher Mario Wagner

wunsch nach EinEm hundEauslaufgEBiEt im ortstEil

Unterstützung und Rückhalt für 2 + 4 Pfoten!
Am 25. August fand die Abstimmung 
zum diesjährigen Fichtenwalder Bür-

gerhaushalt statt. Die große Zahl von an-
wesenden Bürgern zeugt von einem re-
gen Interesse an den Möglichkeiten, die 
diese Form der bürgerlichen Mitbestim-
mung mit sich bringt.

Wir möchten uns bei all denjenigen be-
danken, die den Vorschlag für ein einge-
zäuntes Hundeauslaufgebiet im Einzugs-
gebiet von Fichtenwalde unterstützen 
wollten. Dieser Vorschlag wurde von der 
prüfenden Stadtverwaltung aufgrund ei-
ner Auskunft der Forstbehörde als „unzu-
lässig“ eingestuft und daraufhin erst 
während der besagten Abstimmungsver-
anstaltung aus dem Pool der abstim-
mungsfähigen Vorschläge entfernt.

Das Bedürfnis der betroffenen, hunde-
haltenden Mitbürger besteht selbstver-
ständlich weiter. Das zeigten viele Ge-
spräche, die wir seitdem geführt haben. 
Deshalb werden wir jetzt Kontakt mit der 

Unteren Forstbehörde aufnehmen, um 
die Umstände zu erfragen, unter denen 
ein solches abgegrenztes Auslaufgebiet 
genehmigt werden kann.

Schließlich gibt es außerhalb Branden-
burgs einige Gemeinden in Deutschland, 
die sogenannte Hundewälder eingerich-
tet haben. Dies sind eingezäunte Berei-
che von einem bis mehrere Hektar Größe 
mit einem öffentlichen, schleusenartigen 
Zugang, in dem sich die Besitzer und ihre 
unangeleinten Hunde bewegen dürfen.

Der Beelitzer Stadtwald bietet große 
Flächen auch außerhalb des Fichtenwal-
der Wohngebietes mit ausreichendem 
Abstand und damit einem natürlichen 
Lärmschutz an. Eine angesprochene Jäge-
rin befürwortet abgegrenzte Hundeaus-
laufgebiete, mit der Begründung, dass 
Hunde dadurch artgerecht gehalten wer-
den können, ohne dass Wildtiere gefähr-
det würden. Der Jagddruck auf das Wild 
würde durch eine Schwerpunktverlage-

rung der Hunde in das Auslaufgebiet 
deutlich reduziert werden. Zu guter Letzt 
sind auch Frauchens und Herrchens sozi-
ale Wesen, die sich gerne mal treffen. Aus 
unserer Sicht würde jeder im Ort und die 
Natur drum herum von dieser Maßnah-
me profitieren, weshalb der Vorschlag in 
veränderter Form wieder im nächsten 
Bürgerhaushalt eingebracht wird.

Wir werden uns bei der angekündigten 
Novellierung des Landes-Waldgesetzes 
(LWaldG) für die Errichtung von Hunde-
wäldern mit einem „gesteigerten gesell-
schaftlichen Interesse“ (ausgedrückt 
durch eine Unterschriftenliste) einsetzen.

Wenn Sie Fragen zu diesem Thema ha-
ben, mitwirken wollen oder einfach nur 
den letzten Stand erfahren wollen, mel-
den Sie sich bitte bei hundewald-fiwa@
outlook.de. Vielen Dank und mit freund-
lichen Grüßen

Fichtenwalder Hundefreunde 
Stefan Rimböck 

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

Anzeigen

Heizungsgesetz. Bundesverband VEWID

informiert den Hausbesitzer: www.vewid.de



| 24 | Beelitzer Stadtnachrichten | 06/2023

gEldspEndE aus dEm fichtEnwaldEr BürgErhaushalt für EinEn potsdamEr vErEin

Was soll denn das? 
24. August 2023 nachmittags in der 
Berliner Allee. Anwohner entdecken 

auf einem Baum an der Berliner Allee ei-
ne Katze. Das Tier ist niemandem aus der 
Nachbarschaft bekannt und will die ho-
he Baumgabelung auch unter keinen 
Umständen selbst verlassen. Was tun? 
Gar nichts und Abwarten würde mögli-
cherweise zu einem Verkehrsunfall auf 
der nachmittags recht stark frequentier-
ten Hauptstr. und damit zu einer Gefähr-
dung für Mensch und Tier führen. 
Aber die Fichtenwalder lassen sich 
nicht entmutigen. Aus der Nachbar-
schaft wird eine lange Leiter ausge-
liehen und Herr D. macht sich auf 
den Weg nach oben Richtung Astga-
belung zur verängstigten Katze, die 
dort wohl bereits viele Stunden bei 
30° in sengender Hitze verbracht 
hatte. Ende gut alles gut. Das vermut-
lich ausgesetzte, sehr zahme, aber 
völlig erschöpfte Tier lässt sich letzt-
endlich durch den entschlossenen 
Herrn D. sichern (bitte nicht nachah-
men! Und immer zuerst auf Eigen-
schutz achten). Familie D. gibt der 
Katze vorübergehend Asyl und ver-
sorgt sie mit allem Nötigen, bis sie 
am späten Freitagabend einem Mit-
glied der Tierrettung Potsdam über-
geben wird, bei dem sie sich seitdem 
in einer Pflegestelle in Fichtenwalde 
aufhält. 

 Leider ist die Katze nicht gechipt, 
so dass am Fundtag keine Halterer-
mittlung erfolgen kann. Auch Aufru-
fe in den sozialen Medien am glei-
chen Abend führten nicht zu der 
Herkunft des Tieres. Die Ehrenamtli-
che der Tierrettung transportierte 
das Fundtier nach dem Wochenende zur 
kooperierenden Tierarztpraxis nach Gel-
tow, wo der Partnerverein T.I.E.R.E e.  V. 
ansässig ist, damit ein tierärztlicher 
Check up vorgenommen werden konnte. 
Natürlich wurde das Fundtier dem Ord-
nungsamt Beelitz durch den Verein 
gemeldet, denn möglicherweise findet 
sich ja doch noch der oder die BesitzerIN. 

Übrigens: Die Stadt Beelitz hat die 
Fundtierverwahrung dem o. g. in Geltow 
örtlich ansässigen Verein übertragen, 
weil es in Beelitz selbst für Fundtiere kei-
ne geeigneten Dauerversorgungsmög-
lichkeiten gibt. (Beelitzer Stadtnachrich-
ten berichtete in der Juliausgabe auf 
Seite 14).  Sollte sich der Besitzer der Kat-
ze nicht melden, übernimmt T.I.E.R.E. e. V. 
die Vermittlung der ca. 1-jährigen gesun-
den und sehr menschenbezogenen Kat-

ze. Bis dahin darf sie in der Fichtenwalder 
Pflegestelle verbleiben und wird dort ver-
sorgt. 

So viel zur Geschichte vom 24./25. Au-
gust. Aber warum wurde jetzt Geld für 
die Tierrettung aus dem diesjährigen 
Fichtenwalder Bürgerhaushalt bean-
tragt? 

Die Tierrettung Potsdam versucht in 
Potsdam und in den angrenzenden Land-
kreisen durch ihr Engagement eine Lücke 

zu schließen, die allen Beteiligten, 
Mensch und Tier, zugutekommt. Dazu 
zählt die Rettung, z. B. durch Vergiftung, 
akute Erkrankung, Verletzung oder Un-
fall in Not geratener Tiere. Dabei spielt 
die Tierart zunächst keine Rolle. Über-
nommen werden die Erstversorgung und 
der Transport zum Tierarzt oder der 
nächsten Tierklinik. Entlastet werden da-
durch auch die Ordnungskräfte von Poli-
zei und freiwilliger Feuerwehr, die an-
dernfalls in solchen Notlagen häufig 
gerufen werden. 

Ebenso unterstützt die Tierrettung bei 
der Suche nach entlaufenen Tieren und 
beim Sichern von Fundtieren, um sie 
möglichst schnell wieder zu ihrem Zu-
hause zurück zu bringen. Dazu benötigt 
die Tierrettung eine umfangreiche, meist 
teure Ausstattung (Fangkörbe, Trans-

portboxen, Kescher, Seile, Decken, Desin-
fektionsmittel, Fahrzeuge uvm.). Auch 
die Versorgung der gesicherten Tiere 
durch notwendige tierärztliche Behand-
lung, Operationen, Medikamente und die 
meist wochen- oder monatelange Ver-
sorgung in den Pflegestellen verursachen 
hohe Kosten, die durch die Vereinsbeiträ-
ge allein kaum gedeckt werden können. 

In Fichtenwalde gibt es mehrere Pfle-
gestellen der Tierrettung, die häufig 

durch ihr privates Engagement rund 
um die Uhr die Versorgung der Tiere 
(meist Vögel und Katzen und andere 
kleine Säuger) sicherstellen. Wird ein 
totes, verletztes oder entlaufenes 
Haustier auf einer Fichtenwalder 
Straße gefunden, schauen die Ehren-
amtlichen der Tierrettung nach ei-
nem Chip, klären eine hoffentlich er-
folgte Registrierung z. B. beim Verein 
TASSO e. V. und lassen darüber den 
Besitzer ermitteln. Alles ehrenamt-
lich. Manchmal nachts. Häufig am 
Wochenende. So sind schon viele 
Haustiere wieder in ihr Fichtenwal-
der Zuhause zu ihren glücklichen Fa-
milien zurückgekehrt. 

Leider geht dies alles nicht ohne 
Einsatz von monetären Mitteln – 
und genau deshalb habe ich eine 
Spendenzahlung in Höhe von 5.000 € 
aus dem Fichtenwalder Bürgerhaus-
halt beantragt. Die Abstimmung da-
zu ist am 25.8. erfolgt. Mit 52 zu 56 
Stimmen kam der Vorschlag auf den 
2. Platz. Das ist großartig und zeigt 
wie wichtig den Fichtenwaldern die 
Arbeit der Tierrettung ist. Sollte der 
erstgewählte Vorschlag (Anschaf-
fung von Spiel- und Beschäftigungs-

geräten) nicht den vollen Fichtenwalder 
Bürgerhaushalt von rund € 12.000 aus-
schöpfen, fließt der Rest der Tierrettung 
zu.  Darüber würden sich alle Fichtenwal-
der Unterstützer sicherlich sehr freuen 
und die Tierrettung und ihre Ehrenamtli-
chen könnten sich von finanziellen Nö-
ten entlastet wieder ihrer Arbeit im akti-
ven Tierschutz in unserem Ort widmen. 

Vorschläge für den kommenden Fich-
tenwalder Bürgerhaushalt können übri-
gens noch bis zum 30.09.2023 bei der 
Stadt Beelitz, auch als E-Mail, eingereicht 
werden. Die Bürgerabstimmung dazu er-
folgt aber erst in 2024. 

Petra Rimböck 
Stadtverordnete der Stadt Beelitz; 

Mitglied der Tierrettung Potsdam e. V. 
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Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen

Wir sagen DANKE!
Wir möchten herzlich für all die lieben Glückwünsche,

die schönen Geschenke und Aufmerksamkeiten,
sowie die Begleitung an unserem 1. Hochzeitstag 

bedanken.

Gemeinsam mit Euch zu feiern, zu tanzen und zu lachen,
war uns die größte Freude.

Die schönsten Geschenke sind unbezahlbar, 
deshalb ein besonderes Dankeschön

an Christoph & Nadine vom HARVEYS und COCKPIT
sowie ihrem Team,

Franzi & Ronny mit ihrem Serviceteam, 
DJ Hansy, Ina, Dennis,

Jennifer Bär & ELoA, Pascal, Glenn, Patric, Ulli,
sowie den vielen, vielen anderen kleinen Helferlein.

Dank Euch allen war unsere Freie Trauung
ein wunderschöner und einzigartiger Tag 

– es war „UNSER TAG“ – 
der uns immer in Erinnerung bleiben wird.

Anja & Herbert
Nicht gesucht, einfach gefunden und 

in Liebe verbunden.

5. August 2023

Wir suchen DICH  
Wir sind ein Getränkefachgroßhandel mit Sitz in Neuseddin, 

und suchen DICH ab sofort in Teil- und Vollzeit für unser Team.

Facharbeiter für Lagerlogistik 
Lagerhelfer / Kommissionierer (m/w/d)

Das sind DEINE Aufgaben bei uns:
• Warenkommissionierung von bestellten Artikeln

• Be- und Entladung von Lieferfahrzeugen 
• Bedienung von Flurförderfahrzeugen

• Wareneingangskontrolle • Warenbewegungen im Lager
• Mitorganisation des gesamten Lagers

• Mithilfe bei Inventuren  

Das bringst DU mit:
• Körperliche Belastbarkeit 

• Erfahrungen in der Lagerlogistik von Vorteil
• Idealerweise Staplerschein mit Fahrpraxis 

• Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft langfristig ein zuverlässiger Teil unseres Teams zu sein

Darauf kannst du DICH bei uns freuen:
• Ein ganzjähriges, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis                                          

in Teil- und Vollzeit in einem zukunftssicheren Job
• 5-Tage Arbeitswoche von Montag bis Freitag

• Pünktliche und zuverlässige Zahlung 
• Firmenevents      • Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!
Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Potsdamer Str. 76

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Anzeigen
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start dEr vEranstaltung am 13. oKtoBEr auf dEm BEElitzEr Kirchplatz

Internationale Beteiligung bei 
der 50. HAVELLANDRALLYE

Am 13. und 14. Oktober startet mit 
der PRS HAVELLANDRALLYE hier in 

Beelitz der Endspurt zum Deutschen 
Schotter Rallye Cup. Dazu kommt nicht 
nur das schwedisch / holländische Ral-
lyeteam Stig Andervang / Annemieke 
Hulzebos mit seinem Skoda Fabia Rallye2 
EVO, sondern auch die Sieger der Rallye 
Bergring Teterow 2023, Petri Reinikai-
nen/Timo Hallia auf Mitsubishi Lancer 
EVO  9 aus Finnland. Auch aus Polen lie-
gen Anfragen vor, sodass zusammen mit 
den deutschen Spitzenteams ein harter 
Kampf um den Sieg rund um Beelitz er-
wartet wird. Insgesamt werden 60 bis 80 
Rallyeteams aus ganz Deutschland teil-
nehmen.

Ebenfalls am Start sind die Treuen-
brietzener Lokalmatadore Max Irmer / 
Mike	 Schütte	 (Audi	 quattro),	 André	und	
Kevin Schmidt (Moskwitch) sowie der 
Michendorfer Malermeister Jean Ihle-
feldt. Zum 50. Jubiläum der HAVEL-
LANDRALLYE werden auch viele Old- und 
Youngtimer dabei sein. Die Private Renn-
gemeinschaft Spandau e. V. im ADAC hat 
alle Sieger und Platzierte der vergange-
nen Jahrzehnte eingeladen, um ein gro-
ßes Rallyefest zu feiern.

Los geht es bereits am Freitag, 13. Okto-
ber. Um 15.30 Uhr werden unser Bürger-
meister, der Landrat und Ihre Majestät 
die Spargelkönigin Charlotte Schmidt die 
Veranstaltung auf dem Beelitzer Kirch-
platz direkt neben dem Rathaus eröffnen. 

Danach stellt der Rallye-Moderator 
Alfred Gorny die Teilnehmer und ihre 
Fahrzeuge dem Publikum fachkundig 
vor. Für Speis’ und Trank wird gesorgt 
sein. 

Eine Ausstellung historischer Ral-
lye-Boliden rundet das Geschehen ab. 
Hier gibt es dann auch letzte Informatio-
nen und Rallyeprogramme, damit die 
Fans am Samstag, 14. Oktober die Ral-
lye-Teilnehmer auf der Strecke an den Zu-
schauerpunkten verfolgen können.

Auf dem Beelitzer Stadtrundkurs hin-

ter dem Laga-Gelände geht es am Sams-
tag ab 9.00 Uhr mit Showfahrten der Old- 
und Youngtimer weiter. Ab 12.00 Uhr 
kommen die Rallyeteilnehmer dorthin. 
Wir sind gespannt, wer in diesem Jahr 
die Bestzeit setzen wird und am Ende des 
Tages als Sieger ins Ziel kommt.

Die Rallyestrecke führt über Brück, 
Treuenbrietzen und Deutsch Bork. 
Zielankunft und Siegerehrung wird am 
Samstagabend im JAKOBS-HOF in Beelitz 
an der B2 sein, wo sich auch das ganze 
Wochenende das Fahrerlager befindet. 

Veranstaltungen in 2023
•	30.09./01.10.	|	PRS	Kartrennen	Belleben	

(REC)
•	13./14.10.	|	50.	PRS	HAVELLANDRALLYE	
„Durch	den	Fläming“	 
Beelitz	–	Brück	–	Treuenbrietzen	

•	30.10.	–	2.11.	|	PRS	Kart	Herbstcamp	 
Templiner	Ring

Reinhard-Holger Unnasch
Sportleiter der Privaten 

Renngemeinschaft Spandau e. V.
Ortsclub des ADAC Berlin-Brandenburg

www.prs-berlin.de
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Die	Treuenbrietzener	André	und	Kevin	Schmidt	mit	ihrem	fast	50	Jahre	alten	blauen	 
Moskwitsch auf dem Beelitzer Stadtrundkurs

Heiße	Anwärter	auf	den	Sieg	bei	der	HAVELLANDRALLYE	2023:	Petri	Reinikainen	und	Timo	
Hallia aus Finnland mit ihrem Mitsubishi



Beelitzer Stadtnachrichten | 06/2023  | 27 |

 14. oKtoBEr, 19.30 uhr in dEr turnhallE dEr grundschulE fichtEnwaldE

„Arche Kultur“ Konzert: Samba Fiber und Band
„Brasilianischer Samba trifft auf Rock 
und Popmusik“ heißt das Motto des 

sechsten Konzerts der Veranstaltungsrei-
he „Arche Kultur“. Initiator Albrecht Rier-
meier und alle Mitwirkenden blicken bis-
her insgesamt zufrieden auf das laufende 
Veranstaltungsjahr zurück.

„Wir freuen uns sehr, dass wir das kul-
turelle Angebot in Fichtenwalde mit „Ar-
che Kultur“ beleben und damit Menschen 
über musikalische Veranstaltungen zu-
sammenbringen und so den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt hier vor Ort stär-
ken.“, sagt Albrecht Riermeier.

Ermöglicht wird „Arche Kultur“ durch 
das ehrenamtliche Engagement von Mu-
sikerinnen und Musikern aus Fichten-
walde.

„Dank der Unterstützung der evangeli-
schen Gemeinde in Fichtenwalde, die 
uns ihre Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellt, und der finanziellen Unterstützung 
aus dem Kulturetat der Stadt Beelitz, ist 
es uns gelungen, „Arche Kultur“ in die-
sem Jahr als ein festes Veranstaltungs-
format in Fichtenwalde zu etablieren. 
Das möchten wir auch im kommenden 
Jahr gern fortsetzen. Deshalb freuen wir 
uns jederzeit über aktive Unterstützung 
– auch beim gemeinsamen Musizieren 
mit SAMBA FIBER“, so Riermeier.

Wer „Arche Kultur“ in diesem Jahr noch 
einmal live erleben möchte, sichert sich 
jetzt am besten schnell ein Ticket für das 
Konzert im Herbst.

SAMBA FIBER und Band sorgen am 
14.  Oktober für ein musikalisches Pro-
gramm zum Tanzen und Mitsingen. Ge-
meinsam mit zahlreichen Musikern an 
Gitarre, Bass, Keyboard und Gesang prä-

sentiert SAMBA FIBER, unter der Leitung 
von Albrecht Riermeier, Song-Klassiker 
von Gloria Estafan, Michael Jackson, 
Jimmy Cliff, Sergio Mendes oder den 
Rolling Stones in einem neuen Gewand 
und interpretiert Samba Percussion mit 
rockigen Elementen.

Kartenverkauf läuft ab sofort. Das Kon-
zert am 14. Oktober beginnt um 19:30 
Uhr, Einlass ist ab 19:00 Uhr. Tickets kos-
ten 19 Euro und sind nach telefonischer 
Reservierung erhältlich bei: Barbara Ell-
guth | Telefon 0163 3943235. Veranstal-
tungsort: Turnhalle der Grundschule 
Fichtenwalde | Berliner Allee 111, 14547 
Beelitz OT Fichtenwalde

SAMBA FIBER ist eine vielseitige Per-
cussion-Gruppe, die sich 2007 auf Initiati-
ve des Musikers Albrecht Riermeier ge-
gründet hat. Im Vordergrund steht immer 
die Freude, gemeinsam Rhythmen von 
Samba Batucada, Samba Reggae, Maraca-
tu	 bis	 Afoxé	 zu	 musizieren.	 Dabei	 sein,	
kann jeder. Alle, die Freude am Sam-
ba-Rhythmus haben und etwas Neues 
ausprobieren möchten, sind jederzeit 
herzlich willkommen. Offene Proben fin-
den immer mittwochs von 19.45 Uhr bis 
21.00 Uhr in der Grundschule Fichten-
walde statt. Mehr Informationen unter 
www.samba-fiber.de. 

BSa
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9. dEzEmBEr: marKtplatz fichtEnwaldE

Zapfenmarkt 2023
Liebe Leserinnen und Leser;
liebe Kunstfreunde und Interessierte,

in drei Monaten ist Weihnachten 2023 schon wieder Ge-
schichte. Aber bis dahin, ist es noch ein bisschen Zeit für Vor-
freude und vor allem für einen tollen Zapfenmarkt am 
09.12.2023 auf unserem Marktplatz in Fichtenwalde. Mittler-
weile ist der Zapfenmarkt nicht nur fester Bestandteil auf 
dem Stadtgebiet der Stadt Beelitz, sondern auch im gesamten 
Potsdamer Umland eine Größe unter den Adventsmärkten 
im Dezember.
Wer gerne einmal selbst mit einem Stand dabei sein möchte, 
den laden wir hiermit herzlich ein. Es können selbstgefertigte 

Produkte angeboten werden. Ein abwechslungsreiches Ad-
vents programm wird den gesamten Zapfenmarkt zu einem 
einmaligen Erlebnis im Jahr 2023 machen. Anmeldungen 
und Rückfragen richten Sie bitte an: rita.jakobs@t-online.de.

Wir werden uns direkt nach Kontaktaufnahme mit Ihnen 
in Verbindung setzen um Ihnen einen Stand auf unserem 
Markt zu sichern. Wir freuen uns bereits heute auf Ihre Nach-
richt.

Viele Grüße aus dem Festkomitee 
und Ortsbeirat,

Ihr Ortsvorsteher Mario Wagner
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donnErstag, 28. sEptEmBEr / BürgErsaal dEs hans-gradE-hausEs

Neues von „Windrädern“
Wir laden alle Interessierten herzlich 
zu einer Informationsveranstaltung 

unter dem Titel „Neues von „Windrä-
dern“ (Windkraftanlagen) in Beelitz und 
Werder(Havel)“ am Donnerstag, 28. Sep-
tember 2023 um 18.30 Uhr in den Bürger-
saal des Hans-Grade-Hauses (Am Markt 1 
in 14547 Fichtenwalde / über Nahkauf) 
ein.

Wie Sie den Berichten in der Presse und 
den Veröffentlichungen auf unserer 
Homepage entnehmen konnten, wurden 
rund um Beelitz mitten im Wald insge-
samt drei Windeignungsgebiete (WEG) 
genehmigt. Dies sind erstens das WEG 24 
(zwischen Ferch / Bliesendorf / Fichten-
walde) mit 6 (7) Windkraftanlagen 
(WKA), II. das WEG 25 (zwischen Fichten-
walde / Borkheide / Borkwalde / Beelitz- 
Heilstätten) mit insgesamt 18 WKA (+ 2 
WEA) und III. das WEG 26 (zwischen 
Wittbrietzen / Lühsdorf / Kemnitz) mit 
drei WKA. 

Gegen alle Genehmigungen haben wir 
als anerkannte Umweltvereinigung 
durch die Unterstützung vieler Spende 
und Spenderinnen Klage erhoben. Hier-
bei geht es gemeinsam mit den Städten 
Beelitz und Werder (Havel) um den 
Schutz der großen zusammenhängenden 
Waldflächen, die Erhaltung der natür- 

lichen Umwelt, den Schutz unserer Ge-
sundheit und der Sicherung des Grund-
wassers, der Trinkwasserversorgung. Im 
September und November dieses Jahres 
werden nun zumindest zwei Gerichtsver-
fahren öffentlich verhandelt. 

Wir möchten Sie über den Sachstand 
informieren und gern Fragen von Ihnen 
dazu und anderen aktuellen Themen be-

antworten. Eine sehr gute Darstel-
lung und Wertung der Zielkonflikte 
bei der Errichtung von WKA bein-
haltet die ZDF-Dokumentation vom 
3. September – abrufbar unter 
https://www.zdf.de/dokumentation/ 
planet-e/planet- e-streitfall-
windenergie-100.html. 

Falls Sie Fragen zu unserem Ver-
ein, zu unseren Aktionen und Ver-
anstaltungen etc. haben, richten Sie 
diese gern per E-Mail an waldklee-
blatt@t-online.de oder informieren 
Sie sich auf unserer Homepage un-
ter www.waldkleeblatt.de. Bitte be-
achten Sie, dass der Parkplatz am 
Hans-Grade-Haus der Kundenpark-
platz für Nahkauf ist. Parkmöglich-
keiten bestehen in der Eiben- und 
Eichenstraße in der Nähe des 
Hans-Grade-Hauses.

Im Namen des Vorstandes 
Dr. Winfried Ludwig / Vorsitzender 

Waldkleeblatt – Natürlich Zauche e. V. 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
www.koerner-hausverwaltung.de
Mail: uwe@koerner-hausverwaltung.de
Wir übernehmen für Sie u. a.:
– die komplette Verwaltung Ihrer Immobilie
– das Erstellen von Betriebs- und Heizkostenabrechnungen
– den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes

Sie erreichen uns in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz

Anzeigen

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de
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nEuEr flächEnnutzungsplan wird BEratEn

Ein Blick von oben  
reicht nicht aus

Liebe Bürgerinnen und Bürger, im 
Umweltausschuss haben wir gestern 

das Verfahren zum Flächennutzungs-
plan 2040 beraten. Bitte denken Sie jetzt 
nicht, „2040? FNP? Was soll das, und sol-
che Verfahren interessieren mich nicht.“ 
Solche Verfahren sind spannend, und 
jeder sollte die Grundzüge kennen und 
sich damit auseinandersetzen, auch 
wenn es vielleicht etwas anstrengend 
ist. Der Flächennutzungsplan ist der ein-
zige Plan, aus dem heraus sich Bebau-
ungspläne zukünftig entwickeln lassen 
– sollten. Bisher haben wir in Beelitz nur 
in den Ortsteilen Schlunkendorf, Busen-
dorf, Salzbrunn, Rieben, Zauchwitz, 
Schäpe, Buchholz und Elsholz einen ge-
nehmigten Flächennutzungsplan, die 
anderen Ortsteile Beelitz (mit Bee-
litz-Heilstätten und Schönefeld), Witt-
brietzen, Reesdorf und Fichtenwalde ha-
ben ihre B-Pläne bisher ohne eine städ-
tebauliche Grundlagenplanung erstellt. 
Jetzt wird der gemeinsame, alle Ortstei-
le umfassende Flächennutzungsplan in 
Angriff genommen. Irgendwie erscheint 
nach der Diskussion im Umweltaus-
schuss die Herangehensweise aber et-
was verwirrend. Es wäre wichtig, dass 
zuerst eine Festlegung der Stadt auf Ent-
wicklungsachsen und auf einen mögli-
chen Bevölkerungszuwachs erfolgt, da-
mit die Infrastruktur, die es vorzuhalten 
gilt, der Entwicklung auch standhalten 
kann (Schule, Kita, Straßen, Trink- und 
Abwasser, soziale Einrichtungen wie 
Mehrgenerationshäuser, Sportplätze, 
Sporthallen, Treffpunkte, Vertretungen). 
Denn wir merken ja immer wieder, dass 
die soziale Infrastruktur leicht erst „hin-
tenan“ kommt. Und deshalb fanden wir 
es sehr merkwürdig, dass in dem Ent-
wurf zum Flächennutzungsplan zum 
Beispiel die Zuckerwiesen überbaut 
werden sollen, mit der Erklärung, der 
Planer schaut nur von oben und baut. 
Siehe Grafik.

Die Zuckerwiesen sind eine Kaltluft-
entstehungsfläche, eine Fri-
schluftschneise – sie muss erhalten und 
von jeder Bebauung freigehalten wer-
den. Sie sind schon jetzt sehr in Mitlei-
denschaft gezogen worden, die Verdich-
tungen sollten langsam 
zurück entwickelt werden. In der Grafik 
sind die dunkelgrünen Darstellungen 
sehr mächtige, naturnahe Moore – diese 

gilt es zu erhalten und vor jeglicher Zer-
störung und Verdichtung zu schützen. 

Im Entwurf des FNP sind großflächige 
Gewerbegebiete mit und ohne Sonder-
nutzungen ausgewiesen. Die Frage ist zu 
stellen und zu beantworten, welche Ent-
wicklung der heimischen Gewerke er-
fordert Gewerbeflächen an allen Ecken 
des Stadtgebietes? Wir sollten auf Woh-
nungsbau (und auch für Mehrgeneratio-
nen) und Zuzug setzen, und durch eine 
kompakte Bauweise und Innenverdich-
tung die Neuversiegelung in Beelitz re-
duzieren und die weichen Standortfak-
toren wie Grünflächen, Biotopverbünde, 
Rad- und Wanderwege usw. voranbrin-
gen. 

Dann fällt noch auf, dass sehr viel 
Wald geopfert werden soll für diese Ge-
werbe- und Sondernutzungen. Gewerbe 
an der A9 und in den Wald gesetzt – da-
mit bahnen wir den Weg zum Industrie-
gebiet A9/A10 Seddiner See. Es gibt aber 
den politischen Konsens, keine Waldflä-
chen mehr zu roden und das Industrie-
gebiet A9/A10 wollen wir nicht! 

Stattdessen wäre die Überlegung, be-
reits versiegelte Flächen, wenn sie nicht 
rückgebaut werden können, zu nutzen. 
So soll der LAGA-Parkplatz zurückge-
baut werden. Ein Teil verbleibt als Reise-
mobilstellplatz und Parkplatz. Der Rest 
westlich davon soll laut Genehmigung 
zurückgebaut und wieder landwirt-
schaftliche Fläche werden. Die landwirt-
schaftliche Fläche ist aber umzingelt – 
von Feuerwehr, Reisemobilstellplatz 
und Parkplatz sowie von den Kleingär-
ten an der Altstadt. Hier empfehlen wir, 
eine Überlegung anzustellen, die nicht 
gleich abgewiesen werden sollte, son-

dern geprüft werden könnte: Die versie-
gelte Fläche bleibt bestehen. Die Polizei 
würde gerne den oberen Teil in Höhe der 
Feuerwehr für ihr neues Polizeigebäude 
nutzen (Synergieeffekte mit der Feuer-
wehr und Ambulatorium), der untere 
Teil könnte als Platz für fliegende Bau-
ten wie Zirkus und größere Freiluftver-
anstaltungen genutzt werden. 

Vieles vom Niedergeschriebenen lässt 
sich nicht im FNP, Flächennutzungsplan 
festhalten, aber einiges doch. Und ande-
re Punkte sollen zum Nachdenken anre-
gen. 

Im Umweltausschuss wurde einstim-
mig die Bebauung der Zuckerwiesen ab-
gelehnt, die vielen Gewerbeflächen sind 
dringend zu überarbeiten und eine 
Waldnutzung/Rodung ist ebenso abzu-
lehnen. Das Industriegebiet A9/A10 mit 
einer Straße von Beelitz-Heilstätten 
durch den Stadtwald nach Seddin lehnte 
der Ausschuss zum wiederholten Male 
ab, und auch der Bürgermeister und die 
Stadtverordnetenversammlung tun 
dies. 

Ich bedanke mich, dass Sie dieses tro-
ckene, aber spannende Thema bis hier-
her mitverfolgt haben. Fragen Sie nach 
und informieren Sie sich. Ich stehe Ih-
nen für Fragen jederzeit zur Verfügung 
und würde mich über Ihre Reaktionen, 
Anmerkungen, Nachfragen und sonsti-
ge Beiträge freuen. Ich verbleibe mit 
sonnenenergi(E)schen Grüßen 

Ihre Dr. ELKE SEIDEL
Fraktionsvorsitzende Bü90/Grüne in 
der Stadtverordnetenversammlung. 

www.elke-seidel.de
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Wussten Sie schon...

Der	Name	des	Cafés	„Alte	Wache	1903“	kommt	nicht	von	
ungefähr. Denn von 1903 bis 1994 beherbergte das histori-

sche Gebäude die erste Freiwillige Feuerwehr unserer Stadt. So 
befand sich an der Westseite des Kirchplatzes ein Spritzenhaus 
mit Schlauchturm, in dem die Schläuche aufgehangen und ge-
trocknet wurden, der aber auch für Übungseinsätze mit Leitern 

diente. Heute befindet sich das Grundstück im Privatbesitz. Der 
Eigentümer ließ die in den 1960er-Jahren umgebaute Feuer-
wache bis auf den Turm abreißen und nach historischem Vor-
bild neu errichten. Heute kann man im gemütlichen Ambiente 
des	Cafés	Torten,	Eis	und	Kaffeevariationen	genießen,	während	
die obere Etage als Wohnung vermietet wird.  (chb)

Wir beraten unsere Kunden sehr gern und freuen uns 
über jeden, der in unserem kleinen Laden reinschaut, 
stöbert, bestellt und einkauft.

Im Oktober 2023 haben wir aus betrieblichen Gründen 
geänderte Öffnungszeiten.

geschlossen: Montag, den 09.10.2023 
  Montag, den 16.10.2023 
  Montag, den 23.10.2023 
An den anderen Wochentagen gelten die bekannten 
Öffnungszeiten!

Bestellungen und Anfragen können gern auch 
außerhalb der Öffnungszeiten unter 
www.einbuchladen.de oder via Mail 
einbuchladen@gmx.de aufgegeben werden.

Ab dem 30.10.2023 haben 
wir wieder unsere 
üblichen Öffnungszeiten!

Wir danken für Euer Verständnis!

Bis ganz bald und herzliche Grüße

Euer Team von 

Ein Buchladen – Loth und Müller GbR
Poststr. 14 | 14547 Beelitz | Tel.: 033204-61420

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder Marken Saug-Wisch-Roboter für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

Anzeigen
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www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Anzeigen

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG
Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Nur 
verfügbar 

bis 
27.10.23

Für den neuen Laufzeitfonds 
von Allianz Global Investors.

Jetzt 
   Termin sichern
Highlights:
– Planbar durch 4 Jahre Laufzeit
– Attraktive, kalkulierbare Rendietechancen
– Jährliche Ausschüttung
– Breite Aufstellung mit Euro-Anleihen
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Bis EndE oKtoBEr – start altE posthaltErEi

Letzte Stadtführungen vor der Winterpause
Noch bis Ende Oktober führt unsere 
Stadtführerin Isolde Komm immer 

mittwochs und samstags ab 10 Uhr Inte-
ressierte durch die größtenteils sanierte 
Beelitzer Altstadt. In 1,5 Stunden kann 
man dabei so einige der historischen Se-
henswürdigkeiten des ehemaligen 
Ackerbürgerstädtchens entdecken. Für 
5 € pro Person geht‘s zum Beispiel vorbei 
an der Alten Brauerei, der Stadtpfarrkir-
che, am Deutschen Haus, Rathaus und an 
der Alten Posthalterei.

Neben den wöchentlichen Stadtfüh-
rungen lädt auch der abendliche Alt-
stadtrundgang mit Elfriede Türckheim, 
der Nachfahrin des letzten Beelitzer Post-
meisters noch einmal in diesem Jahr zur 

alten Posthalterei ein. Dann entführt sie 
ihre Begleiter zwei Stunden lang in das 
Kleinstadtleben um die Jahrhundert-
wende und füllt den Abend mit allerhand 
„Beelitzer Schnack“. Die Tour beginnt am 
21. Oktober 2023 um 17:30 Uhr und kos-
tet 7 € pro Person.

Alle Führungen starten in der Alten 
Posthalterei in der Poststr. 16. Um eine 
vorherige Anmeldung per Telefon unter 
033204 39 – 154 bzw. - 155  oder per 
E-Mail an stadtfuehrung@beelitz.de 
wird gebeten.  Stadtführungen außer-
halb der Saison können ebenfalls unter 
den genannten Kontaktdaten vereinbart 
werden. 

(chb)

lEsung mit franzisKa hausEr am 22. oKtoBEr BEi maKom Kunst & schulE E. v.

Keine von ihnen
Franziska Hauser liest aus ihrem Ro-
man „Keine von ihnen“ am 22. Okto-

ber um 17 Uhr bei Makom Kunst & Schu-
le e. V. in der Alten Schule 
(Wittbrietzener Dorf-
platz 11, 14547 Beelitz). 
Die Autorin wird nach 
der Lesung ihre Bücher 
signieren, die die Beelit-
zer Buchhandlung Ein-
Buchladen vor Ort auch 
zum Verkauf anbietet. 

 
Zum Roman

Die Grafikerin Jef schlägt 
sich in der Großstadt 
mehr schlecht als recht 
durchs Leben. Als in ei-
nem mondänen Urlaubs-
ort ein Stipendium aus-
geschrieben wird, gerät 
Jef durch eine übermüti-
ge Lüge unter die fünf 
ausgewählten Künstler.
Dank ihres frisierten Le-
benslaufs zieht sie in die 
marode Villa Strand. In 
der Gruppe kommt Jef 
sich vor wie eine Hoch-
staplerin; und sie ist es ja 
auch. Ist Jef zu ungebil-
det, um die elitäre Kunst 
zu verstehen, oder steht 
sie in Wahrheit vor einer Fassade?
Die ohnehin schon wechselhafte Dyna-

mik läuft durch das Auftauchen einer al-
ten Frau aus dem Ruder. Die Frau ist der 
Familie Strand offenbar ein Dorn im Au-

ge. Jef beginnt, der Ge-
schichte auf den Grund 
zu gehen. 
„Wir müssen unsere Ar-
beit unbedingt als trans-
formative Versuchsan-
ordnung bezeichnen, 
und auf jeden Fall muss 
das Wort Schnittstelle 
vorkommen“, hatte Rita 
gesagt, mit den Füßen 
getrampelt und die Hand 
auf den Tisch gehauen 
vor Lachen. „Schreib mal: 
Wir möchten eine Res-
ponsibilität für die suffi-
ziente Reputation vor 
Ort aufspüren, um unser 
Renommee zu sublimie-
ren.“

Vita Franziska 
Hauser

Im Nordosten Berlins 
wurde sie 1975 geboren. 
Mit elf Jahren wollte sie 
Schriftstellerin werden, 
aber irgendwann muss 
ihr das wieder entfallen 
sein. Lag vielleicht an ih-

rem ersten Deutschlehrer, der ihr das Ge-
fühl gab, die Worte nicht benutzen zu 

dürfen, weil sie die nicht alle richtig 
schrieb. Sie studierte Bühnenbild und ar-
beitete am Theater und nachts als Scherz-
artikelverkäuferin	 im	 Varieté.	 Aber	 die	
Unterhaltungsbranche war ihr zu diszip-
liniert und am Theater ging es nicht 
friedlich zu. Mit Anfang zwanzig fing sie 
an Kinder zu bekommen und Fotografie 
zu studieren. Das war friedlich. Nur er-
nähren konnte sie die Kinder von der Fo-
tografie nicht. Als Trainerin für Selbstver-
teidigung arbeitete sie an Grundschulen, 
zuhause stellte sie Lampenschirme her, 
mit ihrer Schwester eröffnete sie einen 
Laden, und produzierte noch so einiges. 
Sie hatte sich einen Mann gesucht der 
schrieb und dachte: Die Worte und Satz-
zeichen gehörten nur ihm. Er sagte aber, 
dass es nicht so wichtig sei zu wissen wo 
die Kommata hinkämen und schenkte 
ihr einen Computer mit allen Buchsta-
ben. Seitdem benutzt sie die. 2015 er-
schien ihr erster Roman „Sommerdrei-
eck“ im Rowohlt Verlag und man gab ihr 
den Debüt-Preis der lit. Cologne. Weil ein 
Teil ihrer Seele aber immer noch in der 
Fotografie liegt, brachte zeitgleich der 
Kehrer Verlag ihren Fotobildband „Sieben 
Jahre Luxus“ heraus. Der zweite Roman 
„Die Gewitterschwimmerin“ wurde 2018 
für den Deutschen Buchpreis nominiert 
und erschien im Eichborn Verlag, wie 
auch 2020 „Die Glasschwestern“ und 
2022 „Keine von ihnen.“

Jalda Rebling und Anna Adam
Makom Kunst&Schule e. V. 
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Vermiete 2-Zimmer Wohnung 
in Beelitz. 

Das Objekt ist modernisiert und hat im Energiepaß 
den Eintrag Klasse D.

Die Warmmiete beträgt 690,00 € und die Kaution 
1.470,00 €. Eine Stellplatzanmietung ist möglich.

Bezug erfolgt nach Absprache. 

Anfragen unter Handy-Nr. 0151 54 88 76 20.





Fahrdienst Jessica Sowa
Ihr zuverlässiger Fahrdienst in und rund um Beelitz, 

Potsdam und Berlin.

Egal, ob zur Party oder wieder nach Hause, zum Flughafen, zur 
Reha oder zum Arzttermin, mit uns kommen Sie sicher ans Ziel.

Sie erreichen uns gern unter der Rufnummer 033204 / 790779, 
per E-Mail fahrdienst.jessicasowa@gmail.com

oder über die Website www.fahrdienstjessicasowa.de

Wir suchen DICH!
    • Kraftfahrer für den regionalen 

Verteilerverkehr (m/w/d)
ab sofort in Vollzeit 

Das bringst DU mit:
    • Führerscheinklasse C sowie Fahrerkarte

    • Körperliche Belastbarkeit
    • Freundliches und kundenorientiertes Auftreten

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!

Anzeigen

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen 
und brauchen eine neue Wohnung?

Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.

Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!
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füttErn siE KEinE wildtiErE – Erst rEcht nicht in siEdlungsBErEichEn!

Wildtiere nicht füttern!
Wölfe, Wildschweine, Rehe oder 
Füchse, ihnen allen können wir zufäl-

lig im Wald begegnen. Doch nicht nur 
dort, denn immer mehr Wildtiere suchen 
mittlerweile auch in Siedlungsgebieten 
nach Futter. Schnell kommt da so man-
cher Tierfreund auf die Idee, den Streun-
ern etwas zu fressen anzubieten. Eine gut 
gemeinte Tat, die jedoch verheerende 
Folgen für die Tiere haben kann. Mal ab-
gesehen davon, dass nicht artgerechtes 
Fressen bei den Tieren schwere gesund-
heitliche Probleme verursacht (von Ver-
dauungsproblemen und Mangelerschei-
nungen über neurologische Auffälligkei-
ten bis hin zum Tod), verlieren die Tiere 
auch ihre natürliche Scheu, werden auf-
dringlich oder gar gefährlich für Men-
schen. Haben die Tiere erst einmal die 

Furcht verloren, holen sie sich zukünftig 
einfach, was sie wollen, zerstören Gärten 
und verursachen vermehrt Verkehrsun-
fälle. Nicht nur das veränderte Verhalten 
von beispielsweise Füchsen oder Wölfen 
birgt Risiken für die Bevölkerung, son-
dern auch die ansteckenden Krankhei-
ten, die Wildtiere übertragen können. 
Von Zecken, über Reude, die vor allem für 
Haustiere gefährlich ist bis hin zu Toll-
wut oder zum Fuchsbandwurm, der beim 
Menschen zum Tod führen kann. Nicht 
selten werden daher zahme Wildtiere in 
Wohngebieten oft zu Problemfällen und 
in der Folge bejagt. 

Wir appellieren daher an Ihren gesun-
den Menschenverstand, im Sinne eines 
guten nachbarschaftlichen Miteinanders 
und zum Wohlergehen aller Lebewesen, 

keine Wildtiere (erst recht nicht in Sied-
lungsbereichen) zu füttern!

Gut zu wissen: 
Auch das Füttern von herrenlosen Katzen 
sollte nur mit Bedacht erfolgen. Denn wer 
sich dazu entschließt Streuner mit Fres-
sen zu versorgen, übernimmt automa-
tisch die Verantwortung für diese – inklu-
sive Kastration, Tierarztkosten etc. Sollte 
man die Tiere also nur füttern, aber nicht 
kastrieren, tut man ihnen nichts Gutes, 
sondern sorgt dafür, dass sie sich oftmals 
ungehindert vermehren und somit noch 
mehr kranke Tiere auf der Straße leben. 
Zudem locken Futterreste Ungeziefer und 
wilde Tiere wie Ratten, Waschbären oder 
Füchse an, die in bewohnten Gebieten 
eher unerwünscht sind.  (chb)

im „tEam lEBEnsrEttEr“ Blut spEndEn und gEwinnchancE ErhaltEn

Für eine gesicherte Blutversorgung
Erfahrene Blutspenderinnen und 
Blutspender wissen, dass sie mit ih-

rem Engagement die Lebensqualität vie-
ler schwer kranker Patienten verbessern 
können. Wer bereits mehrfach Blut ge-
spendet hat, hat mit sehr großer Wahr-
scheinlichkeit auch schon Leben gerettet. 
Langfristig – über die kommenden Jahr-
zehnte – kann die Blutversorgung aber 
nur dann sichergestellt werden, wenn 
noch mehr Menschen von der überle-
benswichtigen Bedeutung des Blutspen-
dens überzeugt werden können. 

Deshalb bittet der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost mit seiner Aktion „Team 
Lebensretter – Gemeinsam Blut spen-
den“ seine Spenderinnen und Spender 
darum, Freunde, Bekannte, Familienmit-
glieder oder Kollegen, die bislang noch 
nie Blut gespendet haben, ebenfalls von 
der Wichtigkeit dieses freiwilligen En-

gagements zu überzeugen und sie als 
Erstspender*innen zu den eigenen Spen-
determinen mitzubringen. 

Um sich für die Überzeugungskraft zu 
bedanken, bietet der Blutspendedienst 
die Möglichkeit zur Teilnahme an attrak-
tiven Verlosungsaktionen. Noch im Okto-
ber und November werden monatlich 
mehrere Reisen nach Berlin oder Dresden 
mit Übernachtung für einen Besuch für 
zwei Personen im Botanischen Weih-
nachtsgarten verlost. Die Gewinner*in-
nen tauchen noch im Dezember 2023 
oder im Januar 2024 in die stimmungs-
volle Atmosphäre des „Christmas Gar-
den“ ein. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist  eine 
Terminreservierung erforderlich die on-
line https://www.blutspende-nordost.de/ 
blutspendetermine/ oder telefonisch über 
die kostenlose Hotline 0800 11  949  11 

oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündi-
gungen auf der Website des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost unter www.
blutspende-nordost.de

Der nächste Blutspendetermin in 
Beelitz findet am 6. Oktober von 14.30 
Uhr bis 19 Uhr im Tiedemann-Haus,  
Clara-Zetkin-Str. 16 statt.

info
Wer sich bereits vor einer Blutspende 
Informationen einholen möchte, kontak
tiert ebenfalls die kostenfreie Hotline des 
DRKBlutspendedienstes NordOst unter Tel. 
0800 11 949 11. Wissenswertes rund um  
das Thema Blutspende ist außerdem  
im digitalen BlutspendeMagazin https://
www.blutspende.de/magazin zu finden. 
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Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwaelti nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Focus-Anwaltsliste 
Familienrecht 2018 –2022

Stern-Anwaltsliste 2022

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Foto: Studioline GmbH

Anzeigen



| 36 | Beelitzer Stadtnachrichten | 06/2023

02.09. – 05.11.
09:00 – 18:00 Uhr | 20-jähri-
ges Jubiläum der grössten 
Kürbisausstellung Berlin/
Brandenburgs

Dieses Jahr unter dem Motto 
„Im Dschungel der Kürbisse“ 
mit überdimensionalen Figu-
ren aus Kürbissen, Kürbisrie-
sen von über 800 kg, einer
Sortenschau mit 500 verschie-
denen Kürbissen, Kürbiswie-
gemeisterschaft, der großen 
Kürbispyramide, Kürbisschnit-
zen, Kürbiskernrösterei,
einem Vorgeschmack auf Hal-
loween und vielen Leckereien 
aus dem Kürbis wie Kürbis-
suppe, Kürbiskernbrot und 
noch vieles mehr!
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

bis 08.10.
DO – SO | 13:00 –17:00 Uhr
AUSSTELLUNG #3
In der Ausstellung „#3“ zeigen 
Frederik Poppe und Adam 
 Sevens auf unterschiedliche 
Weise Arbeiten, welche sich 
mit Themen wie Traditionen, 
Kultur und Veränderung be-
schäftigen. Frederik Poppe 
führt den Besucher durch Ma-
lerei an andere Orte. Adam Se-
vens Fotografien nehmen den 
Betrachter scheinbar mit auf 
Reisen in der Zeit.
 Remise der Wassermühle 
Ernst Vogel im Stadtpark 
Beelitz

bis 09.10.
IMMER SA + SO
10:00 – 18:00 Uhr
Kartoffel-Selbsternte
Auf unserem Kartoffelfeld ne-
ben dem großen Parkplatz ha-
ben wir für Euch ganz beson-
ders schmackhafte Kartoffel- 
sorten angebaut: Linda,
Sieglinde, Laura, Adretta, Ag-
ria. Und auch das Bamberger 
Hörnchen und der Reichs-
kanzler sind dabei. Eine Akti-
on für die ganze Familie!
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow, Glindower Straße 28, 
14547 Beelitz

01.10. Sonntag

14:00 – 18:00 Uhr | Tanz in 
den goldenen Herbst
Andrea & Wilfried Peetz laden 
ein zum Tanz in den goldenen 
Herbst
Eintritt: ab 15,00 Euro 
 Jakobs-Hof Beelitz, Kähnsdor-
fer Weg 1a, 14547 Beelitz

06. + 07.10. Fr + Sa

18:00 Uhr | Krimi Dinner 
Slam Heilstätten
Die Kiezpoeten präsentieren 
eine eigens für diesen Anlass 
kreierte Krimi-Show: Interak-
tiv, poetisch und spannend. 
Begleitet wird das Programm 
mit einem Menü: Das Menü, 
sowie Wein und Wasser, sind 
im Ticket inklusive.
Ticktes: ab 85,00 Euro 
 Straße nach Fichtenwalde 3, 
14547 Beelitz Heilstätten

13.10. Freitag

19:00 Uhr | Marc Rudolf 
Show – EINFACH KREISLER

Das Programm zum 100. Ge-
burtstag von Georg Kreisler
Ein bitterböser musikalischer 
Abend mit dem Entertainer 
Marc Rudolf und den Liedern 
von Georg Kreisler zum 100. 
Geburtstag des Grandseig-
neurs des schwarzen Chanson!
Ticktes: 19,00 Euro 
 Straße nach Fichtenwalde 3, 
14547 Beelitz Heilstätten

13./14.10. Fr/Sa

50. ADAC/PRS 
HAVELLANDRALLyE
„Durch den Fläming“
 Beelitz – Brück – 
Treuenbrietzen

14.10. SamStag

10:00 Uhr | 16. Treckertreffen 
in Elsholz
 Elsholz

19:30 Uhr | SAMBA-FIBER 
und Band
Brasilianische Samba trifft auf 
Rock und Popmusik zum Tan-
zen und Mitsingen! Gemein-

sam mit zahlreichen Musikern 
an Gitarre, Bass, Keyboard und 
Gesang präsentiert SAMBA- 
FIBER Song-Klassiker in einem 
neuen Gewand. Vorverkauf: 
Barbara Ellguth, Pappelweg 
21, Beelitz OT Fichtenwalde. 
Tel.: 0163/3943235.
Ticktes: 19,00 Euro 
 Sporthalle der Grundschule 
Fichtenwalde, Berliner Allee 
111, 14547 Beelitz

20.10. Freitag

20:00 Uhr | Astronomietreff
 Wasserturm und Sternwarte, 
14547 Beelitz

28.10. SamStag

17:00 Uhr | Tag der 
Astronomie
 Wasserturm und Sternwarte, 
14547 Beelitz

29.10. Sonntag

19:30 Uhr | „Operngala“

…Liebe, Lebenslust und Eifer-
sucht sind die Themen, die seit 
jeher in der Oper besungen 
werden. Musikalische Genüs-
se der besonderen Art die 
„Operngala“ des Brandenbur-
gischen Konzertorchesters 
Eberswalde mit seinem char-
manten Gesangssolistenpaar 
Andrea Chudak (Sopran) und 
Markus Vollberg (Bariton).
Ticktes: 32,00 Euro 
 Zum Deutschen Hause, 
Berliner Straße 18, 14547 
Beelitz

Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

KaLEndEr

Alle Veranstaltungen auf einem Blick
sie planen eine öffentliche veranstaltung, laden zu regelmäßigen tref-

fen ihres vereins oder ihrer selbsthilfegruppe und ähnlichem?  
dann informieren sie die Beelitzer stadtverwaltung darüber und lassen 

sie ihre termine im städtischen veranstaltungskalender eintragen. 
dieser ist unter www.beelitz.de/veranstaltungen abrufbar.  
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Alternanz bei Obstbäumen
Gartentipp von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Unter Alternanz versteht man die 
Schwankung des Fruchtertrages im 
zweijährlichen Rhythmus an Obst-
bäumen, insbesondere bei 
Kultur-Apfel und Kultur-Birne 
sowie an Olivenbäumen und 
Zwetschgen, häufig ausge-
löst durch Einflüsse der Wit-
terung, wie Kälteeinbrüchen im 
Frühling. Aber auch Trockenheit und 
Nässe, sowie ein extremer Krank-
heits- oder Schädlingsbefall hinter-
lassen ihre Spuren. 
Mangelhafte oder fehlende Pflege 
verstärken die Anfälligkeit für Alter-
nanz.
Doch man kann den Bäumen durch 
fachgerechte Pflegemaßnahmen hel-
fen, dass diese Hochs und Tiefs nicht 
so stark ausgeprägt sind.
Apfelbäume sind am häufigsten von 
Alternanz betroffen. Mit dem Ausdün-
nen überzähliger Blüten und Früchte, 
wird die Fruchtqualität verbessert und 
die Blühwilligkeit im Folgejahr erhöht. 

Die Alternanz wird so verhindert oder 
zumindest abgeschwächt.
Maximal sollten drei Früchte an ei-

nem Bündel hängen. Entfernen 
Sie Früchte mit Frostscha-
den, Schorf oder Beschädi-
gungen und lassen Sie von 

den gesunden Früchten die 
Schönsten stehen. Nicht zu 

stark ausdünnen. Auf das richtige 

Maß kommt es an. Auch der richti-
ge und regelmäßige Rückschnitt hält 
Obstbäume vital und beugt Ertrags-
schwankungen vor.

 

Apfel-Kompott – einfach und le-
cker.
Zuerst einmal wäschst Du die Äpfel 
und schälst sie, entferne das Kern-

gehäuse und schneide die Äpfel in 
Stücke. Je kleiner Du die Würfel 
schneidest, desto feiner wird auch 
Dein Kompott.
Apfelstücke in einen Topf mit rund 
100 ml Wasser, dazu kommt nach 
Geschmack 1 EL Zucker. Für noch 
mehr Aroma kommen 1 Zimtstange, 
3 Nelken, 2 Pimentkörner und ½Va-
nilleschote dazu – diese bitte aus-
kratzen und auch die Schote mitko-
chen lassen. Dann kommt noch ein 
Spritzer Zitronensaft dazu und das 
Apfelkompott für rund 15 Minuten bei 
mittlerer Hitze ohne Deckel köcheln. 
Zum Abschluss mit etwas Zucker und 
Zitronensaft abschmecken.
Die Gewürze entfernen und das sehr 
heiße Apfelkompott in kleine gut ge-
reinigte Gläser abfüllen. Geschlossen 
sollte das Kompott nun problemlos ei-
nige Monate im Kühlschrank haltbar 
sein. Die geöffneten Gläser innerhalb 
von wenigen Tagen verbrauchen.
Guten Appetit!

Gartentipp 
Oktober

Anzeige

Anzeigen
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Fenster & Türen · Bauelemente · Montage · Reparaturen

Tel.
Fax
Funk
Mail

(033204) 396 28
(033204) 396 23
0171 / 147 01 86
S.Dienemann@Tischlerei-Beelitz.de

Am Zollhaus 12
14547 Beelitz

www.Tischlerei-Beelitz.de

INNUNGSBETRIEB

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de
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Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht ab 01.09.2023

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme, die uns auf dem 
Weg zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Edith Riedel
entgegengebracht wurde, möchten wir uns auf diesem Weg 

recht herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem Pfarrer Dr. Uecker für 

seine trostreichen Worte, sowie dem Bestattungshaus Titze 
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Reinhard Horning

Ich danke dir. Du warst mein Leben. 
Erfülltest die Tage mit deinem Sein.

Wir gingen zusammen durch Sonne und Regen 
und niemals ging einer so ganz allein.

Es war unsere Zeit.

Wir trauern um 

Siegfried Richert
11. Januar 1938 – 23. August 2023

In unserem Herzen lebst Du weiter, 
wir vermissen Dich sehr.

Deine Ehefrau Ute und Deine Familie

Kondolenzanschrift: Ute Richert, Hertzstr. 30, 13158 Berlin

Nachruf
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem Gründervater, langjährigen Vereinsvorsitzenden, 

Übungsleiter, Trainer, Kampfrichter und Sportfreund

Karl Heinz Boek
der am  6. August 2023 verstorben ist.

Wir nannten ihn alle „Kalle“.

Er hat unseren Verein in unnachahmlicher Art und Weise geprägt und zu einem hier namhaften 
Breiten- und Leistungssportverein mit Tradition und sportlicher Vielfalt entwickelt.

Er war ein Vorbild als Gewichtheber nicht nur für die Jugend.

Zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen begleiteten sein jahrzehntelanges Wirken für den Sport.

Für viele Menschen war und ist der Sportverein Fichtenwalde eine sportliche und gesellschaftliche Heimat, 
welche die Handschrift von Kalle Boek auch noch über seinen Tod hinaus tragen wird.

Wir bedauern sein Ableben mit aufrichtiger Anteilnahme 
und werden ihm und seinem sportlichen Lebenswerk ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und den Angehörigen.

Im Namen aller Mitglieder, danke für alles!

Der Vorstand  
Deines Sportvereines 

„Sportgemeinschaft Fichtenwalde 1965 e.V.“

Fichtenwalde, im August 2023

Anzeigen



Beelitzer Stadtnachrichten | 06/2023  | 41 |

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

Anzeigen

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die	 „Beelitzer	 Stadtnachrichten“	 verstehen	
sich	als	Mitteilungsblatt	mit	ausschließlich	lo-
kalem	Bezug.	Für	Texte	und	Fotos	sowie	Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten	werden	die	Grundsätze	der	Gleichbe-
handlung	und	der	Neutralität	beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer	 Stadtnachrichten“	 ist	 der	 Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt	der	Stadt	Beelitz“,	dessen	Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger	 regelmäßig	 über	 Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche	 Leben	 in	 Vereinen	 und	 öffentlichen	
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch	Beiträge	mit	lokalem	Bezug	zu	Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe	werden	nicht	veröffentlicht.
Der	Redaktion	zugesandte	Beiträge	sollten	auf	
das	 unbedingt	 notwendige	 Maß	 beschränkt	
sein.	 Sie	 dürfen	 nur	 in	 Ausnahmefällen	 den	
Umfang	einer	halben	DIN	A	4-Seite	(3.000	Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über	 die	 Veröffentlichung	 eines	 Beitrags	
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der	 Richtlinien	 und	 des	 Pressekodex.	 Jeder	
zu	 veröffentlichende	 Beitrag	 ist	 namentlich	
zu	kennzeichnen.	Die	Beiträge	werden	gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar	veröffentlicht.	
Die	Beitragslänge	der	von	Fraktionsvorsitzen-
den	 eingereichten	 Beiträge	 soll	 nicht	 mehr	
als	 eine	 DIN	 A	 4-Seite	 (6.000	 Zeichen	 mit	
Leerzeichen)	 inklusive	 Fotos	 betragen.	 Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden	 Platz	 gesetzt.	 Keinen	 Raum	 in	
den	 „Beelitzer	 Stadtnachrichten“	 haben	
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende	 Äußerungen,	 aber	 auch	 per-
sönliche	 Angriffe	 und	 Beleidigungen.	 Jede	
Einflussnahme	 seitens	 einzelner	 Personen,	
politischer	 Parteien,	 ökonomisch,	 religiös	
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen	 wird	 den	Wahlvorschlagsträgern	
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe	 eine	 DIN	 A4-Seite	 (6.000	 Zeichen	 mit	
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und	 programmatischen	 Zielen	 eingeräumt.	
Der	Raum	ist	von	den	Wahlvorschlagsträgern	
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf		  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher	Bereitschaftsdienst		  116	117
Augenärztlicher	Bereitschaftsdienst		  116	117
Zahnärztlicher	Bereitschaftsdienst		  01578/5	36	34	58
Giftnotruf   030/1	92	40
Wasser/Abwasser   116	117033204/49	00 
Zentr.	Bereitschaftsdienst		  0331/6	61	24	07 
24	Stunden-Notdienst		  0172/3	89	52	84 
WAZN	Beelitz	|	Clara-Zetkin-Straße	16	|	14547	Beelitz
Strom 
24	Stunden-Notdienst		  03361/7	33	23	33 
e.dis	AG	|	Am	Berliner	Ring	12	|	14550	Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7	49	53	30 
EMB	GmbH	|	Großbeerenstraße	181-183	|	14482	Potsdam
Wärmeversorgung	(nur Fernwärme) 
während	der	Geschäftszeit:		  033204/4	24	74
Stadtwerke	Beelitz	GmbH	|	Straße	des 
Aufbaus	1d	|	14547	Beelitz	|	außerhalb:
Teichert	Haustechnik	GmbH		  033204/40	50	20 
  0171/5	07	42	34
Bankkarten-Sperrung   01805/02	10	21
Sperrung elektronischer Medien   116	116
Tierrettung	Notruf	(24	h)		  0151	70	1212	02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!
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Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr.	2,	10557	Berlin,	
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Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines	Thomas	(V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber	 das	 Recht	 zur	Veröffentlichung	 eingeräumt.	
Der	 Einsender	 trägt	 die	 Verantwortung	 dafür,	
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten	Personen,	vor	allem	Kinder,	mit	der	
Veröffentlichung	einverstanden	sind.	

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die	„Beelitzer	Stadtnachrichten“	(Auflage:	7.350	
Expl.)	 erscheinen	 in	 der	 Regel	 monatlich	 und	
werden	kostenlos	per	Post	an	die	Haushalte	der	
Stadt	Beelitz,	die	über	einen	von	außen	erreich-
baren	Briefkasten	verfügen,	verteilt	sowie	auf	der	
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt.	 Für	 nicht	 gelieferte	 Zeitungen	 kann	
nur	 Ersatz	 eines	 Einzelexemplares	 im	 Rahmen	
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose	 Exemplare	 für	 die	 Haushalte	 der	 Stadt,	
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie	in	der	Pressestelle	der	Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“	 und	 der	 Bezug,	 auch	 außerhalb	 des	
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über	den	Verlag	möglich.	Bei	Postbezug	wird	ein	
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die	„Beelitzer	Stadtnachrichten“	verwenden	das	
generische	Maskulinum	und	schließen	damit	alle	
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen	geben	die	Meinung	und	Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält	sich	vor,	Beiträge	zu	veröffentlichen,	zu	re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht.	 Für	 unverlangte	 Zuschriften	 und	
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem	Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 25.10.2023. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.10.2023.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Oktober 2023  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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des Monats aus Beelitz

Impression 

„In Beelitz waren die Dinos los! Drei Wochen lang zierten die beeindruckenden Kreaturen unseren Stadtpark  
und erfreuten dort vor allem die jüngsten Besucher. Doch auch viele Erwachsene ließen sich  

diese besonderen Fotomotive nicht entgehen.“  
Redaktion

schicken sie uns ihr Lieblingsfoto unserer spargelstadt bis zum 1. oktober 2023  
per e-mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! das beste Foto wird in der nächsten ausgabe abgedruckt.


